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Die deutſeche Armee ⸗Piſtole. 


Die neue deutſche Armee⸗Piſtole, mit welcher Theile 
unſerer oſtaſiatiſchen Expeditionstruppen bereits ausgerüſtet 
find, iſt eine mit Centralmagazin verjehene Schußwaffe 
und überragt alle zur Zeit im Gebrauch befindlichen kleinen 
Handfeuerwaffen. 
Man kann mit 
derſelben zehn 
Schüſſe in un⸗ 
unterbrochener 
Folge, alſo ohne 
zu laden, auto⸗ 
matiſch abge⸗ 
ben, wobei der 
Rückſtoß zum 
Ladender Waffe 
benutzt wird, 
ähnlich wie dies 
bei den Maxim⸗ 
geiehligen der Fall 
iſt. 


Der Schütze 
hat nur am 
AbzugderWaffe 
zu drücken. 
Unſere Abbil⸗ 
dung 1 zeigt die 
Piſtole in Seiten⸗ 
anſicht. Das Pa⸗ 
ronenmagazin iſt 
iereckig und be⸗ 
findet ſich vor dem 
Abzug unter dem 
Schloßtheil des 
Laufes. In dieſem 
Magazin befinden 
! fich 10 Patronen, 
die vermittelſt 
eines Ladeſtrei⸗ 


ührt werden. 

Eine ebenſo einfache wie zweckmäßige Einrichtung, das 
Kolbenfutteral, ermöglicht, die Waffe in wenigen Augen⸗ 
blicken in einen Karabiner, Fig. 4, umzuwandeln, was 
dadurch geſchieht, daß die Piſtole an der hinteren Seite 
ihres Griffes mit dem Kolben durch einen ſehr einfachen 
Mechanismus verbunden wird. Der Kolben ſelbſt iſt gleich⸗ 
itig als Futteral für die ganze Waffe, wie die Ab⸗ 


A N Deutsche Ärmeefistole. 


führ Fig. 2, von unten in das Magazin ſehr leicht einge⸗ 
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bildung 3 zeigt, eingerichtet, ſo daß die Piſtole vollſtändig 
in ihm eingeſchloſſen, gegen Beſchädigungen von außen 
geſchützt iſt und an ihrem Tragringe am unteren Ende 
des Piſtolengriffs bejejtigt werden kann. 


N 


anze Pistole. 
Ladestreitfen. 
en- Lern. 
ZA Karabiner _____ 


Die Geſchoſſe der Piſtole, von Hartblei hergeſtellt, 
wiegen ½ Gr. und tragen einen Nickelmautel um ihren 
cylindriſchen Theil. Das Kaliber beträgt 7,63 Gentimeter, 
die Anufangsgeſchwindigkeit der Geſchoſſe 425 Meter. Auf 
eine Entfernung von 10 Meter durchdringt das Geſchoß 
12 Centimeter Eichenholz, auf 300 Meter durchſchlägt es 
einen menſchlichen Arm. Seine größte Tragweite beträgt 
1000 Meter. Die Piſtole ſtammt aus der Fabrik von 
Mauſer in Oberndorf. 


| Die neue Kanalvorlage 

ſt jetzt ſoweit gediehen, daß in der nächſten Zeit kommiſ⸗ 

riſche Berathungen darüber in den betheiligten preußiſchen 

Miniſterien ſtattfinden werden. 

Der Entwurf der neuen Kanalvorlage, die vorausſichtlich 

dem preußiſchen Landtage in der nächſten Seſſion unter⸗ 
breitet werden wird, umfaßt in erſter Linie den Rhein⸗ 

Weſer⸗Elbe⸗Kanal nach der vorjährigen Vorlage, wo⸗ 


analiſirung 261 Millionen Mark aufgewendet werden ſollen. 
azu kommen zunächſt Aufwendungen für die Havel im 
eſammtbetrage von 11,2 Millionen Mark, von denen indeß 


| hun einſchließlich des preußiſchen Antheils für die Weſer⸗ 
| 


hi drei Millionen Mark als im Intereſſe der Schifffahrt 


ngeſetzt zu betrachten ſind. Dann kommen Verbeſſerungen 
der Spree hinzu, welche 10 700 000 Mark erfordern, von 
benen jedoch nur vier Millionen Mark der Schifffahrt an⸗ 
urechnen ſind. Ferner iſt der Großſchifffahrtsweg 
Berlin-Stettin zu nennen, der im Ganzen 42 Millionen 
Mark koſten ſoll, von denen etwa 40 Millionen Mark im 


A d der Schifffahrt aufzuwenden ſind. Sodann ſoll 


ſind in erſter Linie die von den Waſſerſtraßen berührten 
Provinzen und innerhalb derſelben die betheiligten größeren 
Städte ſowie landwirthſchaftliche und induſtrielle Verbände 
anzuſehen. Von der vorjährigen Kanalvorlage iſt bekannt, 
daß die Intereſſenten des Rhein-Weſer⸗-Elbekauals ein 
Kapital von 93 Millionen Mark mit 3½ Prozent zu ver⸗ 
zinſen und zu tilgen haben. Außerdem hat Bremen für 
die Kanaliſirung der Weſer 42 628 000 Mk. aufzu⸗ 
wenden. Beim Berlin⸗ Stettiner Kanal wird eine 
ähnliche Verpflichtung von den Intereſſenten verlangt. Auf 
Grund dieſer Verpflichtung haben bereits die Städte 
Berlin und Stettin je zur Hälfte nicht nur die Koſten 
der Unterhaltung und Verwaltung ſichergeſtellt, ſondern 
auch 3 Prozent Zinſen und ½ Proz. Tilgung von einem 
Drittel der Baukoſten, alſo 14 Millionen Mark. 

Von den Aufwendungen für die Verbeſſerung der Schiff⸗ 
fahrtsſtraße zwiſchen Oder und Weichſel von im Ganzen 
18,9 Millionen Mark haben die Intereſſenten die Ver zin⸗ 
ſung und Tilgung von einem Drittel ſicherzuſtellen 
und außerdem die Koſten der Unterhaltung und Ver⸗ 
waltung zu tragen. Beim maſuriſchen Schifffahrts⸗ 


e Oder unterhalb der Glatzer Neiße bis Fürſteuberg kanal wird von den Intereſſenten die Erſtattung der 


beiter ausgebaut bezw. deren Waſſerſtand entweder durch] Grunderwerbskoſten 
Stauweiher oder Regulirung höher gebracht werden. Der | Million Mark verlangt. 


eigentliche Ausbau wird 40 Millionen Mark koſten; indeſſen 
ſollen zunächſt nur vier Millionen Mark für Verſuchs⸗ 
Stauweiher aufgewendet werden. Es ſoll ferner die 
Oder unterhalb Hohenſaathen lediglich im Intereſſe 

der Vorfluth mit Aufwendung von 46 Millionen Mark ver⸗ 
beſſert werden. Die Schifffahrt iſt daher hierbei nicht zu 
belaſten. Der Ausbau der Waſſerſtraße zwiſchen Oder 

und Weich ſel erſordert 20 400 000 Mark, wovon 18,9 Mil⸗ 
lionen Mark für Verbeſſerungen der Schifffahrt aufgewendet 
werden ſollen, während der Reſt von 1,5 Millionen Mark 
im Juntereſſe der Landwirthſchaft auszugeben wäre. 
| Außerdem ſoll die Warthe von Zantoch bis Poſen weiter 
ien r werden, ſo daß auf derſelben Schiffe von 400 
Tonnen Tragfähigkeit, wenn auch nicht bei kleinerem Waſſer⸗ 
ſtande, verkehren können. Ein Betrag von 2,6 Millionen 
Mark, der alſo ganz für die Schifffahrt aufgewendet wird, 
iſt dafür angeſetzt. Schließlich wird die neue Kanalvorlage 
den Ausbau der Maſuriſchen Waſſerſtraße in Ausſicht 
nehmen. Dafür ſollen im Ganzen 21 Millionen Mark zur 
Verfügung geſtellt werden, von denen jedoch nur 15 Millionen 
Mark der Schifffahrt angerechnet werden können. Im 
Ganzen wird die neue Kanalvorlage einen Betrag von 
458 Millionen Mark umfaſſen. 


„An den Koſten der geplanten Waſſerſtraßen ſind die 
Intereſſenten weſentlich betheiligt. Als Intereſſenten 


im Betrage von rund einer 


— nen aan i} 
Südafrika. 

Der Trans vaal⸗Geſandte Dr. Leyds iſt in Hamburg 
eingetroffen, wo er als Zeuge in einer Civilprozeßſache 
vernommen werden ſoll. Der erſte Legationsſekretär der 
Transvaalgeſandtſchaft hat mit einem Berichterſtatter der 
„Neuen Hamb. Ztg.“ eine Unterredung gehabt und dabei 
u. a. geäußert: Die Sache der Buren ſteht unleugbar 
ſchlecht, ſehr ſchlecht, aber wir geben die Hoffnung nicht 
auf, ſolange wir leben. Das Einzige iſt: Aushalten und 
den Kleinkrieg fortführen. Politiſche Verwickelungen können 
unſere Sache verbeſſern. Wir können nicht ſagen, ob 
Präſident Krüger nach Deutſchland kommt, da die Ge⸗ 
ſandtſchaft ſelbſt ohne Nachricht iſt und erſt mit dem 
Präſidenten in Verbindung treten kann, wenn er einen 
außerhalb des engliſchen Einfluſſes befindlichen Ort erreicht 
hat. Schon im Juli hatte der Volksraad beſchloſſen, 
daß der Präſident nach Europa reiſen und Schalk Burgher 
ihn vertreten ſollte. 

Die Offiziere des holländiſchen Kreuzers „Gelderland“ 
ſtatteten am Sonnabend dem Präſidenten Krüger im 
Gouvernementsgebäude (zu Lourengo Marquez) einen Bes 
ſuch ab. Nach Privatdepeſchen, welche in London aus 
Lourengo Marquez eingegangen ſind, hat ſich Präſident 
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Krüger bereits am Sonnabend an Bord des holländiſchen 
Kriegsſchiffes „Gelderland“ nach Europa eingeſchifft. Die 
Abfahrt von Lourengo Marquez wird wohl bereits er⸗ 
folgt ſein. 

Judien hat bisher insgeſammt 30000 Mann ab ge⸗ 
geben, nämlich 14000 Mann engliſche Truppen nach Süd⸗ 
afrika und 16000, meiſt eingeborene Truppentheile, nach 
China. Auf wiederholte Beſchwerden englijch » indiſcher 
Offiziere wegen der übermäßigen Entblößung Indiens, ey 
Lord Roberts für den Monat November die Rück⸗ 
kehr der in Afrika ſtehenden Truppentheile der indiſchen 
Armee angekündigt. Lord Roberts ſelbſt aber hat jeine 
Abreiſe wieder um einige Tage verſchoben. 

Ju einem Telegramm, das in London am 13. Oktober 
eingegangen iſt, ſagt Roberts: „Die Buren haben verſchiedene 
mehr oder weniger erfolgreiche Verſuche gemacht, Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Telegraphenverbindungen zu zerſtören. 
Die Hartnäckigkeit der Buren iſt um ſo bemerkens⸗ 
werther, als jeder angerichtete Schaden bald wiederher⸗ 
geſtellt wird und ihm ſtets die Strafe auf dem Fuße folgt. 
de Wet's Leute befinden ſich in kleine Trupps aufgelöſt in 
der Nähe des Vaal, viele von ihnen ſind deſertirt.“ 

Es iſt ja wohl möglich, daß auch unter de Wets Leuten 
einige ſind, die dieſen langen Krieg gründlich ſatt haben. 
Roberts hat in einem Berichte vom 10. Oktober nach London 
gemeldet, daß Oberſt de Lisle mit feiner berittenen In⸗ 
fauterie und einem Detachement der Kolonialabtheilung mit 
de Wet „in Fühlung ſei“. Er hatte vor einigen Tagen 
(am 7. oder 8. Oktober) ein Gefecht mit einer feindlichen 
Abtheilung unter de Wet in der Nähe von Reitzburg und 
drängte ſie auf das nördliche Ufer des Vaal bei Venters⸗ 
*roon hinüber. de Wet ſoll, jo berichtet Roberts weiter, 
in letzter Zeit an die Burghers häufig Anſprachen gehalten 
haben, in denen er für den 10. Oktober die Beendigung des 
Krieges durch die europäiſchen Mächte in Ausſicht ſtellte. 

Wie aus Kroonſtad (im Norden des Oranjefreie +2) 
vom 12. Oktober gemeldet wird, hat General de Wet eine 
Proklamation erlaſſeu, in welcher er erklärt, daß alle 
Burghers, die ſich etwa weigerten, Waffen zu tragen, 
zu Kriegsgefangenen gemacht werden würden. 

Aus den weiteren Mittheilungen Roberts erfährt mand 
Bei Lyden burg (Oſt⸗Transvaal) wurde am 9. eine Streif⸗ 
wache angegriffen, woraus zu ſchließen iſt, daß Bullers 
Expedition nordwärts bis Krügerspoſt gar keinen 
Erfolg gehabt hat. Nach Bullers Abreiſe hat Lyttelton 
das Kommando über die engliſchen Truppen bei Lydenburg 
übernommen. Bei Heilbron (nordwärts von Kroonſtad 
hatte General Charles Knox am 9. ein Gefecht; dieſe 
Gegend iſt alſo trotz des Abzuges de Wets noch immer 
nicht beruhigt. 

Ein Kriegsberichterſtatter des Pariſer Blattes „Matin“ 
ſchreibt aus Trausvaal: 

Eines Morgens — es war an einem der vielen Tage, an 
welchen Chriſtian de Wet gefangen werden ſollte — kam 
Lord Methuen, ſeiner Sache ſicher, in die Nähe eines Lagers, 
das zu ſchlafen ſchien; vor einem großen Zelte, das nur das 
Zelt des Burengenerals ſein konnte, ſtand unbeweglich eine 
Schildwache. Mit Katzenſchritten ſchlichen die britiſchen Soldaten 
heran; man überrumpelt das Lager und nimmt die Schildwache 
gefangen. „Na, jo etwas!“ Sie war aus Holz und hielt in 
der Hand, d. h. zwiſchen zwei Aeſten, einen Brief, auf welchem 
ich die Adreſſe Methuens las. In dem Briefe hieß es: 

„Geſtatten Sie mir, Ihnen dieſe alten, leeren Zelte als 
Depot zu überlaſſen. Ich habe nämlich dieſe Woche eine Ladung 
neuer Zelte genommen, die für die britiſche Armee beſtimmt 
waren und die ſo vortrefflich ſind, daß ich Ihnen mein Kom- 
pliment mache. Entſchuldigen Sie, daß ich Sie nicht erwartet 
habe, aber in zwei Jahren können Sie wieder hier vorbeikommen. 
Chriſtian de Wet.“ 

Den luſtigſten Streich ſpielte de Wet dem Lord Roberts 
ſelbſt. de Wet, der fait jeden Tag Eiſenbahnlinien „unterbricht“, 
kam eines Tages auf der nach Heidelberg führenden Linie auf 
den Gedanken, die Telegraphendrähte abzuſchneiden und 
fie mit feinem eigenen Morje-Apparat zu verbinden, 
Bald kam auch die erwartete Depeſche. Sie war vom engliſchen 
General Hunter aufgegeben und für Lord Roberts beſtimmt. 
„Ich habe de Wet“, telegraphirte Hunter, „hſchicken Sie Ver⸗ 
ſtärkungen. Gezeichnet: Hunter.“ — „Auch nicht ſchlecht!“ dachte 
Freund Chriſtian, und da er, als höflicher Mann, die hohen 
engliſchen Offiziere nicht ohne Nachricht laſſen konnte, telegra⸗ 
phirte er an Hunter: „Erhalten ſofort Verſtärkungen. Roberts.“ 
An Roberts aber telegraphirte er: „Unnöthig, Verſtärkungen zu 
ſchicken; habe de Wet mit 5000 Mann gefangen. Hunter.“ Die 
Freude, den Jubel in Pretoria kann man ſich denken! Die De⸗ 
peſche kam ſehr ſpät an und konnte daher dem Volke nicht mehr 
bekannt gegeben werden, aber die Offiziere wurden ſofort 
benachrichtigt und ſchwelgten in Wonne und Whisky. Am 
Morgen kam dann der große Katzenjammer: Lord Roberts 
erhielt eine neue Depeſche — diesmal war es eine echte — 
von Bloemfontein, in welcher General Hunter dringend um 
Hilfe bat, da er ſich in einer ſehr böſen Lage befinde und von 
de Wet bedrängt werde. 

Die neuſte, Lindley, Sonntag, 14. Oktober datirte, 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureau's“ beſagt: Bei einem 
Zuſammenſtoß mit einer Patrouille des unter Haſebrouck 
ſtehenden Kommandos wurden zwei Offiziere getödtet und 
ein Soldat gefangen genommen. Wie es heißt, ſollen die 
Buren in der Richtung auf Winburg vorrücken. 

Lindley liegt an der Eiſenbahn Kroonſtad⸗Bethlehem⸗ 
Harriſmith⸗Ladyſmith und Winburg auf dem halben Wege 
an der Eiſenbahn zwiſchen Kroonſtad und Bloemfontein. 
Daß ein Burenkorps auf Winburg vorrückt, iſt wieder ein 
Beweis dafür, daß nicht einmal der Oranjefreiſtaat 
von den Engländern wirklich erobert iſt. 


Sogar an der Grenze der Kapkolonie fühlen fich 
die Engländer noch nicht ſicher. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Aliwal North vom 12. Oktober gemeldet: 
Geſtern Abend ging eine Patrouille von hier ab, um für 
die Garniſon Proviant herbeizuſchaffen. Die Patrouille kehrte 
unverrichteter Sache zurück, da ſich in der Nachbar⸗ 
ſchaft zahlreiche kleine Burenabtheilungen befanden. 
(Danach ſieht es ja faſt ſo aus, als ob Buren⸗Abtheilungen 
jene wichtige Grenz⸗Bahnſtation umzingelt haben. D. Red.) 


— — — — —  —__ _—_] 


Die Strapazen der deutſchen Truppen 

auf der Fahrt nach China ſchildert das Tagebuch eines 
preußiſchen Stabsarztes, der am 2. Auguſt mit den 
Truppen des 3. Oſtaſiatiſchen Regiments in Bremen 
auf dem Lloyddampfer „Rhein“ die Ausreiſe angetreten 
hat. Aus jenen Aufzeichnungen, die er von Singapore aus 
an ſeine Verwandten in Wien ſandte, bringt die „N. Fr. 
Preſſe“ intereſſante Einzelheiten: 

Die Mannſchaft wurde täglich auf Deck aus den Schläuchen 
der Waſſerſpritzen gedoucht. Der Dienſt wurde aber trotz der 
Hitze nicht unterbrochen. Im Suezkanal war die Temperatur 
bereits auf 40 Grad geſtiegen und die Hitze konnte nur bei 
wiederholtem Baden ertragen werden. Die Hitze machte ſich im 


Rothen Meere in quälender Weiſe fühlbar. Auf der 
Haut bilden ſich röthliche Bläschen und man hat ſtarkes 
Brennen am Körper namentlich nach dem Baden. Die Nächte 


ſind fürchterlich; 40 Grad Celſius in der Kabine ohne irgend 
ein Lüftchen. Ich ſchwitze (ſo ſchreibt der Arzt) ſo ſtark, daß ich 
oft einer Ohumacht nahe bin und mich nur mit der größten 
Energie aufrecht erhalten kann, dabei ſchlafe ich keinen Augen⸗ 
blick. Ich trage kein Hemd mehr, nur einen weißen Leinen⸗ 
anzug, der aber gleich in der erſten Minute durch und durch 
naß wird. Die Hitze begann auch ſehr ungünſtig auf die 
Stimmung der Soldaten einzuwirken, und die Offiziere und 
Aerzte hatten fortwährend mit Schlichtung von Streitigkeiten zu 
thun. Die Köche und der Badeſteward ſind bei der Arbeit 
vor Hitze umgefallen. Obwohl wir lebende Rinder und 
Schweine und Hühner an Bord haben, wird das Fleiſch ſofort 
nach dem Schlachten übelriechend. Unter dieſen Umſtänden 
war es eine Erlöſung für Offiziere und Soldaten, als der 
Dampfer Ceylon erreichte und in den Hafen von Colombo 
einfuhr. 

Als Gegenſtück zu jenem trüben Bilde von Entbehrungen 
und Strapazen wird manch humorvolles Erlebniß aus 
dem chineſiſchen Kriege gemeldet, der formell ja noch 
immer nicht erklärt iſt. Deshalb herrſcht wenigſtens 
„äußerlich“ zwiſchen China und dem Auslande Frieden, 
und es ereignen ſich viele köſtliche Vorkommniſſe. 

Als bald nach dem Sturm auf die Taku⸗Forts das 
amerikaniſche Flaggſchiff „Oregon“ auf einen Felſen lief, wurde 
es durch ein chineſiſches Kriegsſchiff abgeſchleppt, an 
deſſen Bord gleich darauf beim Vorbeipaſſiren eines engliſchen 
reuzers die engliſche Nationalhymme geſpielt wurde. 
Da der General- Gouverneur Tſchangtſchihtung kein Geld 
mehr hatte, um ſeine vielleicht zum Kampf gegen das 
Ausland beſtimmten Truppen zu bezahlen, hat ihm die 
Hongkong⸗ und Schanghai⸗Bank unter Garantie der engliſchen 
Regierung die nöthigen Summen geliehen. Nicht ohne Humor 
iſt auch die Erfüllung eines lange von den Reformfreunden ge⸗ 
hegten Wunſches; die Kaiſerin⸗ Regentin und der Kaiſer 
I nämlich dazu gebracht worden, das erſte Mal mit der 

iſenbahn zu fahren. Bei der Flucht aus Peking hat der 
kaiſerliche Hof die früher dem Betrieb übergebene, dann von 
den Boxern zerſtörte Theilſtrecke der Hankau⸗Peking⸗ 
Bahn bis Paotingfu benutzt, nachdem ſie eiligſt wieder 
hergeſtellt worden war. Da keine Lokomotiven zur Verfügung 
waren, mußten die Wagen durch Kulis gezogen werden. 


Die Expedition nach Paotingfu iſt in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Kolonnen aufgebrochen. Die eine Kolonne, 
aus Deutſchen, Franzoſen und Italienern beſtehend, 
marſchirt direkt auf Paotingfu. Sie wird von dem General 
Bailloud befehligt. Die zweite beſteht aus 2000 Eng⸗ 
ländern unter Campbell und rückt auf einem Umwege 
ſüdlich des Flußlaufes nach Paotingfu vor, wo viele Dörfer 
liegen, in denen, wie man glaubt, Boxer wohnen. 

Die Expeditionen werden, wie aus Shanghai gemeldet 
wird, als eine gegen Singanfu gerichtete ſtrategiſche Be⸗ 
wegung betrachtet, die von Hankau aus durch eine dritte 
Expedition unterſtützt werden ſoll. Auf dieſe Weiſe will 
man die neue Hauptſtadt von allen Verbindungen ab⸗ 
ſchneiden. 

In Tientſin hat Feldmarſchall Graf Walderſee die 
engliſchen und die ruſſiſchen Truppen beſichtigt. 
Auf ſeine Anordnung iſt mit Rückſicht auf die Stärke der 
dortigen deutſchen Garniſon ein deutſcher Offizier in 
die proviſoriſche Regierung der Chineſenſtadt, die bisher 
aus je einem Ruſſen, Engländer und Japaner beſtand, auf⸗ 

enommen worden. Der Geſundheitszuſtand der 

ruppen in Tientſin iſt ungünſtig. Es iſt dort die 
Ruhr ausgebrochen. Graf Walderſee wird in den nächſten 
Tagen ſein Hauptquartier nach Peking verlegen. Dort 
iſt Li⸗Hung⸗Tſchang eingetroffen und hat bereits den 
dort anweſenden Geſandten Beſuche abgeſtattet. Die 
Kaiſerin⸗Wittwe hat es, und zwar auf den Rath 
Tuans, deſſen Einfluß, trotz der Beſtrafung durch den 
Kaiſer, noch immer ungeſchwächt zu ſein ſcheint, abgelehnt, 
nach Peking zurückzukehren. Die Weiterreiſe des Hofes 
nach Singanfnu iſt aber ebenfalls verſchoben worden, weil 
ſich in der Provinz Schanſi aufſtändiſche Mohamedaner 
befinden ſollen. 

In Peking trafen Boten ein, welche von großen Ge⸗ 
fechten zwiſchen Boxern und kaiſerlich chineſiſchen 
Truppen berichteten. Von einer ordentlichen Bemühung 
der chineſiſchen Regierung, gegen die Boxer einzuſchreiten, 
kann aber kaum die Rede ſein. Einer der wüthendſten 
Fremdenhaſſer und Anführer der Boxer, der Gouverneur 
von Honan, Putſchong, iſt zum Gouverneur der Provinz 
Weitſchou ernannt worden. In dieſer Provinz ſind die 
Städte in den Händen der Aufſtändiſchen. Der Reformer 
Sunjatſen hat in Weitſchou am Oſtfluß ſeine Flagge ent» 
faltet und dadurch große Aufregung in den militäriſchen 
Kreiſen Cantons hervorgerufen. Man glaubt, die Reformer 
bezweckten damit, Canton von Truppen zu entblößen, 
worauf ſie dort einen Aufſtand hervorrufen und die Stadt 
beſetzen wollten. 


Berlin, den 15. Oktober. 


— Der Kater hörte am Sonnabend in Homburg 
v. d. Höhe den Vortrag des Chefs des Civilkabinets 

„v. Lucanus. Nachmittags begab ſich der Kaiſer zu 
ferde nach Cronberg, wo bald nach ſeiner Ankunft auch 
Kaiſerin eintraf. Um 5 Uhr reiſte das Kaiſerpaar 
nach Homburg zurück. Prinz Heinrich war bereits Mittags 
von Homburg nach Cronberg gekommen. f 


Am Sonntag früh wohnte das Kaiſerpaar dem 
Gottesdienſt in der Schloßkapelle zu Homburg bei. Später 
begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich nach 
Friedrichshof, von wo beide zur Frühſtückstafel nach Hom⸗ 
burg zurückkehrten. Nachmittags verblieben der Kaiſer und 
die Kaiſerin im Schloſſe zu Homburg, während Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich nach Friedrichshof fuhren. 

Der in Folge der Erkrankung der Kaiſerin Friedrich 
verſchobene Beſuch des Kaiſerpaares in Barmen iſt nun 
für die letzte Oktoberwoche in Ausſicht genommen. 

— Der Kronprinz iſt am Sonntag von der Jagd in 
Bayern in Berlin wieder eingetroffen. 

— Die Einſegnung des Prinzen Adalbert von 
Preußen, des dritten Sohnes des Kaiſerpaares, wird am 
18. Oktober in der Friedenskirche zu Potsdam ſtattfinden. Am 
19. nimmt der Prinz im Neuen Palais im Sterbe⸗Zimmer des 
Kaiſers Friedrich das Abendmahl. 

— Im Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt nach den 
amtlichen Berichten eine Beſſerung eingetreten. Profeſſor 
Renvers iſt wieder nach Berlin zurückgekehrt. Ueber das 
Weſen der Krankheit ſoll auf Wunſch der Patientin amt⸗ 
lich nichts veröffentlicht werden. Nach dem „Fränk. Kurier“ 
beſteht die Krankheit der Kaiſerin in Nierenkrebs; in 
den letzten Tagen ſoll eine Affektion des Herzens ſchwere 
Gefahr hervorgerufen haben. Die Mutter der Kaiſerin, 
die Königin Victoria von Eugland, iſt mit dem ganzen eng⸗ 
liſchen Hofe ſehr beſorgt, erhält drei bis vier Mal 
täglich telegraphiſche Nachricht aus Friedrichshof und geht 
mit dem Plan um, nach Friedrichshof zu reiſen. Der 
Herzog von Connaught, ein Bruder der Kaiſerin, iſt 
mit ſeiner Gemahlin nach Deutſchland abgereiſt; man ver⸗ 
muthet, das Reiſeziel ſei Friedrichshof. 

— Fürſt Münſter, der hochbejahrte deutſche Botſchafter 
in Paris, iſt ſeit einigen Tagen infolge einer Lungenerkrankung 
bettlägerig. Am Sonntag iſt in ſeinem Befinden eine erhebliche 
Beſſerung eingetreten. 

— Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal, über deſſen 
Befinden die jüngſten Nachrichten im allgemeinen günſtig 
lauten, wird den Aufenthalt bei ſeinem Schwiegerſohn, General- 
leutnant Ritter v. Oettinger auf Quellendorf bei Köthen, noch 
bis Ende Oktober verlängern und erſt Anfang November nach 
Berlin zurückkehren. 

— Zum Generaldirektor der direkten Steuern iſt der 
Geh. Oberfinanzrath Wallach in Berlin ernannt worden. 

— Den Kindern des Admirals Hollmann, des früheren 
Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts, iſt der Adel verliehen 
worden. Es ſcheint, daß der Admiral für ſeine Perſon auf 
den Adel verzichtet hat. 

— Eine neue mediziniſche Promotionsordnung für 
das Deutſche Reich iſt, nachdem eine Einigung mit allen 
deutſchen Bundesſtaaten erzielt iſt, erlaſſen worden. Die 
weſentlichſten Beſtimmungen find: Reichs angehörige ſollen 
in der Regel erſt nach Erlangung der ärztlichen Approbation zur 
Promotion zugelaſſen werden. Bedingung für die Promotion 
iſt die Einlieferung einer druckwürdigen Diſſertation und 
Abhaltung eines wiſſenſchaftlichen Kolloquiums vor drei 
Examinatoren. Reichsangehörige ohne mediziniſche Approbation 
bedürfen für die Zulaſſung zur Promotion der beſonderen Ge⸗ 
nehmigung des vorgeſetzten Landes miniſteriums. Ausländer haben 
den Nachweis zu erbringen, daß ſie einen Studiengang durchgemacht 
haben, wie er für die mediziniſche Approbation verlangt wird. 
Danach haben ſie unter Vorlage einer Diſſertation eine Prüfung 
zu beſtehen, die der deutſchen Approbationsprüfung nachgebildet iſt. 

— Im Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin und Paris 
ſoll der Nachtdienſt eingeführt werden. Seitens des Reichs⸗ 
poſtamts ſind bereits Verhandlungen mit dem franzöſiſchen 
Miniſterium der Poſten und Telegraphen in dieſer Richtung 
eingeleitet worden, um die näheren Bedingungen für den un⸗ 
unterbrochenen Fernſprechdienſt zwiſchen den beiden Haupt⸗ 
ſtädten feſtzuſetzen. 

— Die Ausſtellung für Moor, Haide⸗ und Wieſenkultur 
in Münſter in Weſtfalen iſt nun geſchloſſen worden. Als Ergebniß 
der Ausſtellung ſtellte der Vorſitzende des Ausſtellungskomitees 
Graf v. Landsberg⸗Velen hin, daß in der Provinz Weſtfalen 
nur ein ganz geringer Bruchtheil von Boden vorhanden ſei, der 
nicht nutzbar gemacht werden könnte. Die Erträge von Sand⸗ 
und Haideboden nähern ſich denen von beſſern Böden, überſteigen 
dieſelben ſogar in manchen Fällen. Beſonders hat die Aus⸗ 
ſtellung den großen Werth der Gründüngung gelehrt. Das ge⸗ 
ſammte Gebiet der Niederungsmoore dagegen könnte in Gärten 
umgewandelt werden, wie ſie üppiger nicht gedacht werden können. 
Bei der Preis vertheilung wurden die drei ſilbernen Staats⸗ 
medaillen zuerkannt dem Grafen v. Landsberg-Velen, der 
Arbeiter⸗Kolonie Maria⸗Veen und der Arbeiterkolonie Wilhelms⸗ 
dorf. 

In England haben nach den bis Sonnabend Abend 
erfolgten Feſtſtellungen die Parlamentswahlen ergeben: 
398 Miniſterielle, 179 Liberale unds0 Nationaliſten. 
Die Miniſteriellen gewannen zu den bereits innegehabten 
bisher 35, die Oppoſitionellen aber ebenſoviele Sitze. 

Herr Chamberlain hatte vor den Wahlen erklärt, daß 
die Regierung nicht nur eine Mehrheit im Parlament 
wolle, die ſie ja ſchon habe, ſondern ein einſtimmiges 
Votum des ganzen Landes zu Gunſten der Regierung. 
Dieſes gewünſchte Votum iſt nun ausgeblieben! Im Ver⸗ 
gleich zu den Wahlen von 1895 hat die Regierungsmehrheit 
ſogar einige Mandate verloren, wenn ſie auch im Ver⸗ 
gleich mit dem Stande vor der Auflöſung des Parlaments 
ihre Sitze behauptet hat. 

Rußland. Wegen Unterſchlagung von 300000 Rubel 
hat das Bezirksgericht von Petrikau den Rentmeiſter 
Staatsrath Demitrijow zur Verbannung nach 
Sibirien ſowie zur Aberkennung aller Standesvorrechte 
verurtheilt. 

In Serbien wird die „ſchmutzige Wäſche“ im Regenten⸗ 
hauſe noch rüſtig weiter gewaſchen. Die Mutter des 
Königs Alexander, Frau Natalie, hatte neulich in einer 
öffentlichen Erklärung mit deutlicher Bezugnahme auf die 
Königin Draga von einer „entlaſſenen Zofe“ ge⸗ 
ſprochen. Jetzt wird von der „Gegenpartei“ dieſe Bezeich⸗ 
nung für den letzten Ausfall einer unbeſonnenen 
Mutter erklärt, die mit leichtfertigen Einwendungen das 
Lebensglück ihres Sohnes zu beeinträchtigen ſucht. 
Wie dem auch ſein mag, jedenfalls ruft dieſe Erſcheinung 
bloß Bedauern hervor, hinterläßt aber ſonſt in Serbien 
keine Spur und wird offenbar auch im Auslande keinerlei 
ernſte Beachtung beanſpruchen können. 

Nordamerika. In einer Verſammlung der Berg⸗ 
arbeiter in Scranton (Pennſylvanien) wurde am Sonn⸗ 
abend ein Beſchlußantrag der Streikkommiſſion angenommen, 
welcher eine zehnprozentige Lohnerhöhung anz u⸗ 
nehmen räth. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Oktober. 


— —75 der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
3. Oktober bei Thorn 0,10 Meter (am Sonntag 0,10 Meter), 


— * 


A 


bei Fordon 0,10, bei Culm 0,34 Meter unter Null, bei 
Graudenz 0,22, Kurzebrack 0,34, Pieckel 0,32, Dirſchau 


0,48, Einlage 2,36, Schiewenhorſt 2,58 Meter über, bei 


Marienburg 0,06 und bei Wolfsdorf 0,16 Meter unter 
Null. Das Waſſer der Weichſel iſt ſo ſeicht, daß auf 
mauchen Stellen der Verkehr der Fracht dampfer ſchon 
gänzlich ins Stocken gekommen iſt. 


— Burggräfin und Gräfin Adele zu Dohna⸗Schlodien, 
langjährige Hofdame der Kaiſerin Auguſta, iſt geſtorben. Sie 
war 1841 geboren. Ihre Beiſetzung hat auf der Fideikommiß⸗ 
herrſchaft Schlodien ſtattgefunden. 

— Bei der Graudenzer Kreisſparkaſſe wurde heute das 
40 000jte Sparkaſſenbuch ausgefertigt. Die Kaſſe beſteht 
ſeit 1846. Bis 1860 wurden 1272 Bücher, von 1860 bis 1870 
2271, 1870-1880 3792, 1880-1890 9186, 1890 - 1900 21 647 und 
im Jahre 1900 bereits wieder 1832, zuſammen 40 000 Bücher 
ausgefertigt. Im Umlauf ſind davon zur Zeit 12 307 Stück mit 
einem Einlagebeſtand von 5 260 720 Mk. 60 Pf. Im Jahre 
1900 find im Ganzen auf 10 366 laufende Nummern 1544371 Mk. 
10 Pfg. eingezahlt worden. 

— Marktaufhebung.] Wegen der in Ortſchaften der 

Kreiſe Stuhm und Marienwerder herrſchenden Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt der am 17. Oktober in Rehhof anſtehende Vieh⸗ 
markt aufgehoben. 
[Ordensverleihungen.] Dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor 
a. D. Steuerrath v. Tilly zu Königsberg i. Pr., bisher in 
Pillau, iſt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Schuldiener 
Tolks dorf zu Braunsberg das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens, ſowie dem Gemeindevorſteher Reiner zu Smallen im 
Kreiſe Pillkallen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Behrendt in Czersk iſt auf die Pfarrei Schöneich 
bei Culm präſentirt worden. 


N Danzig, 15. Oktober. Das Weſtpreußiſche Diako⸗ 
niſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhaus hierſelbſt iſt zu einer 
ſelbſtändigen Anſtaltsparochie erhoben worden, welche von den 
in der Anſtalt lebenden Berjonen mit Einſchluß der Angeſtellten 
und Pfleglinge, auf welche der Anſtaltskirche wirkliche Parochial⸗ 
rechte gebühren, gebildet wird. Die Mitglieder der Anſtalts⸗ 
parochie find verpflichtet, an den kirchlichen Umlagen für die 
hoheren kirchlichen Verbände (Diözeſe, Provinz, Landeskirche) 
theilzunehmen. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld trifft 
den 24. Oktober in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Wirklichen 
Geheimen Raths Lohmann und des Geheimen Regierungsraths 
Jäger hier ein. Er wird mehrere Tage hier weilen, um ſich 
über die Lage des Handels und der Induſtrie zu unterrichten 
und beſonders mehrere neue Unternehmungen näher kennen zu 
lernen. 

Die Generalſtabsreiſe des XVII. Armeekorps iſt am 
Sonnabend beendet worden. 

Die alten Mannſchaften des 2. Bataillons vom Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Nr. 5 ſind heute nach dem Schießplatz 
Gruppe zum gefechtsmäßigen Einzelſchießen abgegangen. 

Der Danziger Lehrer⸗Geſang⸗Verein hielt ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, 
daß die Mitgliederzahl 203 (gegen 174 im Vorjahre) beträgt. 
Die Einnahmen beliefen ſich auf 2730 Mk., die Ausgaben auf 
2705 Mk. Der Etat wurde auf 1600 Mk. feſtgeſetzt. Bei den 
Wahlen wurde der bisherige Vorſtand wieder-, zum Vorſitzenden 
Herr Dienerowitz neugewählt. 

Der Polizei⸗Juſpektor von Kamerun, Herr Biernatzki, 
iſt zum Beſuch von Verwandten hier eingetroffen. \ 

Seit einiger Zeit trieb hier ein gewiſſer Litfakk jein 
Unweſen, indem er als „Magnetopath“ ein Heilmittel gegen alle 
möglichen Krankheiten aupries. Die Polizei ſah ihm zwar ſcharf 
auf die Finger, konnte aber noch nicht einſchreiten. Endlich traf 
ein Telegramm aus Dortmund (Weſtfalen) ein, wonach L. dort 
wegen Kurpfuſchereien und ſtörperverletzung zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt ſei und ſteckbrieflich verfolgt werde. 
L. wurde verhaftet. { 

Die unverehelichte Adolphine Frank, bereits oft be⸗ 
ſtraft, wurde von der Strafkammer zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, weil ſie zwei Frauen, mit welchen ſie iy 
Streit gerathen war, mit dem Meſſer bearbeitet hatte. 


sch Culmſee, 14. Oktober. Herrn Rechtsanwalt 
Lewinsky von hier wurden in der vergangenen Nacht etwa 
1200 Mk. in baar entwendet. Herr L. kehrte gegen 1 Uhr 
Nachts in ſeine Wohnung zurück und hat höchſtwahrſcheinlich ver⸗ 
geſſen, die Wohnung abzuſchließen, denn heute Morgen ſoll die 
Thür offen geſtanden haben. Herr. L. gewahrte zu ſeinem 
Schrecken, daß man ſeinem Geldſchrank einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet hatte. Der mit den örtlichen Verhältniſſen und den 
Gewohnheiten des Beſtohlenen vertraute Dieb hat ſich die 
Schlüſſel zum Geldſchrank aus der von Herrn L. getragenen 
Hoſe angeeignet und damit das Geldſpind geöffnet. Die ſoforf 
eingeleiteten Nachforſchungen ſind bisher erfolglos geblieben. 

P Strasburg, 14. Oktober. In einer zu heute ein⸗ 
berufenen, aus allen Theilen des Kreiſes beſuchten 
Wählerverſammlung hielt Herr Reichstagsabgeordneter 
Sieg⸗Raczyniewo einen Vortrag über die verſchiedenen 
Vorlagen und ſeine Stellungnahme za ihnen im Reichstag, 
ferner über die im Abgeordnetenhauſe zu erwartenden 
Vorlagen, beſonders über die Kanalvorlage. Darauf wurde 
er einſtimmig als alleiniger Kandidat aller Deutſchen 
für das erledigte Mandat des Landtagsabgeordueten 
des Kreiſes Strasburg erklärt. Nach Dankesausdruck und 
Glückwunſch für gutes Gelingen der deutſchen Sache ſowie 
einem Hoch auf Herrn Sieg ſchloß Herr Landſchaftsrath 
Abramowski⸗Jaikowo die Verſammlung mit einem drei⸗ 
fachen Kaiſerhurrah. 

& Löbau, 14. Oktober, Die evangeliſche Gemeinde 
wählte heute die vier ausſcheidenden Kirchenälteſten, die 
Herren Oberamtmann Krauſe⸗Fiewo, Muſikdirektor Seminar⸗ 
Oberlehrer Lackner, Apotheker Stadtälteſten Michalowsky 
und Juſtizrath Obuch, und ebenſo die elf bisherigen Ge⸗ 
meinde vertreter einſtimmig auf 6 Jahre wieder. 

* Marienwerder, 14. Oktober. Geſtern beging die hieſige 
Schuhmacher⸗Innung das Feſt ihres 150 jährigen Beſtehens 
im „Tivoli“ durch Konzert, Feſteſſen, Vorträge und Tanz. 
Eine beſondere Ehrung wurde dem Schuhmachermeiſter Herrn 
Klötzti zu Theil, der der Innung 50 Jahre als Meiſter 
angehört und ebenſo lange Bürger unſerer Stadt ijt, Die Innung 
ſtiftete dem Jubilar, der ſich noch einer bewundernswerthen 
Friſche und allgemeiner Achtung erfreut, ein werthvolles Stammes 
jeidel. — Die Obſt⸗, Blumen⸗ und Gemüſe⸗Ausſtellung 
wurde heute Abend geſchloſſen. Der noch ſehr junge Verein, 
der das Wagniß einer Ausſtellung unternommen hat, darf mit 
dem Erfolge nach jeder Richtung hin zufrieden ſeln. Die 
Ausſtellung hatte einen bedeutend größeren Umfang genommen, 
als zuerſt geplant war; ſie erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches. 
Bedauert wurde, daß die Niederung, das eigentliche Gebiet für 
Obſt, an der Ausſtellung ſo gut wie nicht beteiligt geweſen 
iſt; von ihr hätten prachtvolle Gruppen geſtellt werden können. 

h Krnitz, 13. Oktober. Herrn Kunſt⸗ Schloſſermeiſter 
Alexander Malinski hierſelbſt iſt ein Reichspatent auf „Hebel⸗ 
antrieb auf rotirender Anlage“ ertheilt worden. Die Erfindung 
ſoll namentlich zur Verbeſſerung von Maſchinen, Fahrrädern ze, 
dienen. — In Schliewitz und in den benachbarten Ortſchaften 
herrſcht epidemiſch der Typhus. gur Pflege der Kranken find 
barmherzige Schweſtern aus Czersk berufen worden. 
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Fo ftattjand, 


funden wurde, iſt 


Konitz, 14. Oktober. Vor dem Schwurgericht kommen 
am 17. und 18. Oktober die tumultuariſchen Vorgänge vom 
10. Juni d. 38. zur Verhandlung. Es war an einem Sonntage. 
Die Bewohner aus den umliegenden Dörfern waren in Schaaren 
in die Stadt gekommen, um bier dem Gottesdienſt beizuwohnen 
und alsdann Einkäufe zu machen. Der Zuſtrom nach der Stadt 
war ſehr groß, da der Johannismarkt, der einige Tage vorher 
ſtattfinden ſollte, aus ſicherheitspolizeilichen Gründen verboten 
worden war. An jenem Sonntag, etwa um die Mittagszeit, 
wurde vor dem Polizeikommiſſar Bloch ein Arbeiter Namens 
Kriebel verhaftet. Die aufgeregte Volksmenge verlangte ſeine 
Freilaſſung, drang auf die Poliziften und Gendarmen ein, 
bedrohte fie mit Knütteln und warf ſie mit Steinen. Auf dem 
Markte und den umliegenden Straßen wurden unter Hepp, 
Hepp⸗Rufen die Läden und Häuſer der Israeliten demolirt. 
Eine große Volksmenge zog nach der dicht neben dem Mönchſee 
gelegenen Synagoge, zertrümmerte ſämmtliche Fenſter, drang 
ſelbſt in die agent ein und richtete darin große Ver⸗ 
wüſtungen an. Landrath Frhr. v. Zedlitz telegraphirte darauf 
nach Graudenz um militäriſche Hilfe und Abends rückte eine 
Kompagnie des 14. Infanterie⸗Regiments aus Graudenz in 
Konitz ein. Nach dreimaligem Trommelwirbel beſetzten die 
Mannſchaften mit aufgepflanztem Seitengewehr die Straßen. 
Hierbei kamen auch einige leichte Verwundungen vor. Am 
ſolgenden Morgen trafen noch drei Kompagnieen des 14. Juf.⸗ 
Regiments aus Graudenz ein. Es gelang, einige Leute, und 
95 zwar die Arbeiter Pech, Ullrich und Zarndl, den Schuh⸗ 
macher Warmbier, den Müllergeſellen Rogalski, den 
Schloſſergeſellen Wilhelm Gierſchewski und den Gymnaſiaſten 
v. Sarnowski, zu verhaften. Dieſe haben ſich nun am Mitt⸗ 
woch wegen Aufruhrs bezw. Landfriedensbruchs auf Grund der 
gg 113, 114, 115 und 125 des Strafgeſetzbuches zu verant⸗ 
orten. 
d 4 Wie uns aus Tilſit berichtet wird, iſt dort ein Fleiſcher⸗ 
geſelle Fritz Georg Falk wegen Bettelus feſtgenommen worden, 
welcher bei ſeiner Vernehmung auf der Polizei angab, bei dem 
Fleiſchermeiſter Hoffmann in Koni tz zur Zeit des Winter'ſchen 
Mordes beſchäftigt geweſen zu ſein. Die „Tilſ. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt in derſelben Sache, daß Falk unrichtige Legitimations⸗ 
papiere bei ſich trug und zuerſt fälſchlich angab, daß er ein 
geborener Schleswig » Holfteiner ſei. Bei genauerem Verhör 
wurde ermittelt, daß er bei dem Fleiſchermeiſter Hoffmann 
gearbeitet habe, was er Anfangs unter dem Vorgeben, daß er 
nie in Konitz geweſen ſei und dieſe Stadt nicht kenne, beſtritt. 
Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß Falk nicht ein Schleswig⸗ 
Holſteiner, ſondern ein Oſtpreuße, gebürtig aus der Stallupöner 
Gegend, ſei. Auf die Frage, ob er den ermordeten Winter 
gekannt, ſoll er ſchließlich bejahen d geantwortet haben. 
Marienburg, 13. Oktober. Heute Vormittag fand die 
feierliche Eröffnung der Klein bahnſtrecken Marienburg⸗ 
Schönau und Marienburg⸗Lindenau ſtatt. Als Vertreter 
der ſtädtiſchen Behörden waren die Landräthe der Kreiſe 
Marienburg, Elbing und Marienwerder zugegen. Die ſtädtiſchen 
Behörden waren durch den Stadtverordnetenvorſteher Jahnke 
vertreten. Nachdem im feſtlich geſchmückten Empfangsgebäude ein 
Frühſtück eingenommen war, ſetzte ſich der aus Lokomotive, Poſt⸗ 
Packwagen und drei Perſonenwagen beſtehende Zug in Bewegung, 
begleitet von den Hurrahrufen der Menge. Die Fahrt, welche 
bis Schönau gut von ſtatten ging, dauerte 25 Minuten. Nach 
kurzem Aufenthalt in Schönau erfolgte die Rückfahrt nach 
„Marienburg, wo ein Feſtmahl im Hotel „König von Preußen“ 


Aus der letzten Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung ſei mitgetheilt: Der Kriegsminiſter hat die Errichtung 
der Kaſerne auf Fleiſcherfeld genehmigt. Die Stadt 
ſoll nun das Gelände ankaufen und am 1. April 1902 
5 dem Staat gegen Zahlung des gezahlten Kaufgeldes übergeben. 
Der Fiskus verpflichtet ſich, das Kaufgeld vom 1. April 1901 
bis zur Zahlung mit dem Zinsfuße zu verzinſen, den die Stadt 
ſelbſt zahlen, muß. Bis 1. April 1901 hat die Stadt die Zinſen 
u zahlen ebenſo ſämmtliche Stempel und Koſten. Die Koſten 
für die Errichtung der Zufuhrſtraßen, welche die Stadt zu machen 
hat, werden zur Hälfte durch einmalige Zahlung der Stadt erſtattet, 


er die andere Hälfte trägt die Stadt. Die Verſammlung ſprach 


endgiltig die Genehmigung hierzu aus. Es wird nun ſchleunigſt 
der Ankauf des Fleiſcherfeldes und der angrenzenden Grundſtücke 
von der Fleiſcherinnung und den anderen Intereſſenten ſtatt⸗ 
finden. — Die ſtädtiſchen Behörden beabſichtigen, das Rathhaus, 
das Marienthor und die Rittergaſſe bezw. an dieſer Stelle 
das Schloß freizulegen. Die nöthigen Mittel ſollen durch eine 
Lotterie beſchafft werden. Der Magiſtrat hat nun drei Mit⸗ 
glieder ernannt und die Verſammlung ernannte fünf Mitglieder, 
welche in Gemeinſchaft mit noch zuzuwählenden Sachverſtändigen 
die Vorbereitungen zu dieſer Lotterie treffen und beſonders 
Bes jollen, welche Summelzum Ankauf der niederzulegenden 
rundſtücke gebraucht wird. 

8 Marienburg, 14. Oktober. In der evangeliſchen Kirche 
fanden heute die Kirchenwahlen ſtatt. In den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath wurden dieß Herren Poſtdirektor Auguſtin, Buch- 
druckereibeſitzer O. Halb, Direktor Hollenweger und Schul⸗ 
rath Schröter gewählt. 

Wehlan, 14. Oktober. Eine Feuer sbrunſt zerſtörte 
in der Nacht in dem Dorfe Lindendorf drei Wohnhäuſer 
und zehn Scheunen. Drei Schweine, drei Kälber und 
30 Gänſe büßten ihr Leben ein. Die Beſitzer Neumann, Urban, 
Radtke und Daniel erleiden großen Schaden, da ſie nur theil⸗ 
weiſe verſichert waren. Das Feuer ſoll durch eine Frau 
angelegt ſein, welche ſchon früher gedroht haben ſoll, den 
Ort bei Gelegenheit anzuſtecken. 

ba Gumbinnen, 14. Oktober. Am 8. d. Mts. hatte ſich 
der Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Ellmer aus Bud ßedßeſn 
hierher begeben. Er iſt auch hier geſehen worden, ſeitdem aber 
verſchwunden. Der Piſſafluß, in welchem ſeine Mütze ge⸗ 
im Laufe der Woche durchſucht worden, aber 
ohne Erfolg. Die Polizeiverwaltung hat die Belohnung für 
ie des Gemeindevorſtehers von 150 auf 300 Mark 

erhöht. 
2 Bromberg, 15. Oktober. (Telegr.) In der vergangenen 


— 


Nacht iſt das hieſige Schützenhaus abgebrannt. Der 
randſchaden iſt bedeutend. 
Bromberg, 15. Oktober. Das ſeltene Feſt der 


diamantenen Hochzeit begeht heute das Rentier Wilhelm 
Schleiſing'ſche Ehepaar in Prinzenthal. Dem Jubelpaar iſt 
die Eheſubiläumsmedaille verliehen worden. 
J ) Poſen, 14. Oktober. Das polniſche Fräulein 
Omankowski wurde heute aus dem Gefängniß entlaſſen. 


Eine nach mehreren Hunderten zählende polniſche Volks⸗ 


menge hatte ſich vor dem Polizeipräſidium verſammelt und 
brachte der „Märtyrerin“ große Huldigungen dar. Drei Herren 
ahmen ſie in Empfang, überreichten ihr Blumen und geleiteten 

e in eine Taxameter⸗Droſchte. Langſamen Schrittes bewegte 

ch die Droſchke durch die Straßen, begleitet von der polniſchen 
Menge, die Blumen warf, die Hüte ſchwenkte und „Niech zyje“ 
u Sie lebe! — rief. Bei dem deutſchen Publikum erregte 
dieſes Gebahren allgemeine Entrüſtung. Die Polizei that 

leider nichts, um die den Verkehr hemmende Menſchen⸗ 
anſammlung zu verhindern. 

„Tirſchtiegel, 13. Oktober. In Kupfermühle brannte 
das Gehöft des Ackerwirths Jeutſch vollſtändig nieder. Das 
heuer iſt dadurch entſtanden, daß ein erſt aus der Schule ent⸗ 
laſſener Burſche auf dem Boden Cigarren rauchte und durch ein 
achtlos fortgeworfenes Zündholz dort liegendes Stroh entzündete. 
Das Haus war verſichert. 
< Bentſchen, 15. Oktober. Die heutige Verſammlung 
von ee der deutſchen Parteien im Reichs tags⸗ 
pahlkrei e Meſeritz⸗Bomſt war ſehr ſtark, namentlich von 
Bertretern des Mittelſtandes in Stadt und Land, beſucht. Herr 
v. Gers dorf⸗ Bauchwitz entwickelte ſein Programm, das ſich 


mit dem der konſervativen Parteien deckt. Auf eine Anfrage 
betonte er, daß er auf dem Boden völliger Parität ſtehe 
und einen ſtarken Mittelſtand als das Rückgrat des Staats⸗ 
organismus betrachte. Den Wahlkampf gegen die deutſch⸗ 
ſoziale Partei werde er nur ſachlich führen, ohne ihn auf 
das perſönliche Gebiet zu übertragen. Der Vorſitzende, Herr 
Direktor Quade⸗Meſeritz, führte aus, daß er nach dem Verlaufe 
der Verſammlung wohl erwarten dürfe, bei einer Stichwahl 
würden die Deutſch⸗ Sozialen ſich auf ihre nationale Pflicht be⸗ 
ſinnen und dem allgemeinen deutſchen Kandidaten ihre Stimmen 
geben. 


* Kempen, 14. Oktober. Die nahezu durch drei Generationen 
hindurch in deutſchen Händen geweſene Waſſermühle Kor zen 
mit einem Areal von etwa 250 Morgen hat Herr Mühlenbeſitzer 
Labentzky an den polniſchen Rittergutsbeſitzer Herrn 
v. Wenzyk in Myomitz verkauft. 

pp Storchneſt, 14. Oktober. Das ſeit dem Kulturkampf 
geſchloſſene Kloſter hierſelbſt iſt ſeit Kurzem wieder der 
Benutzung übergeben. In der Kloſterkirche wird täglich wieder 
Meſſe geleſen. Das Kloſter ſelbſt iſt in ein Zenſionat für alte 
und kränkliche Prieſter umgewandelt worden. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Geſchenk des Kaiſers.] Ein prächtiger Band mit 
Abbildungen vom Mauſoleum Kaiſer Friedrichs iſt der 
Univerſität zu Oxford (England) vom Kaiſer Wilhelm 
zum Geſchenk gemacht und der Bodleyaniſchen Bibliothek einver⸗ 
leibt worden. Der Vizekanzler der Univerſität ſprach dem Kaiſer 
durch Vermittlung der deutſchen Botſchaft den Dank der 
Univerſität aus. 


— [Mord.] Sonntag fand der Pförtner des Hauſes Schulzen⸗ 
dorfer⸗Straße 7 in Berlin die Leiche der 48jährigen geſchiedenen 
Schloſſerfrau Auguſte Nerger in einer Blutlache im Vorkeller 
unter der Treppe. Ein blutgetränktes Taſchentuch war feſt in 
die Mundhöhle gepreßt. Da die Kriminalpolizei mit der Mög⸗ 
lichkeit eines Mordes rechnet, ſetzte der Polizei⸗Präſident 1000 
Mark Belohnung auf die Ermittelung des Thäters aus. 
Auguſte Nerger war durch Trunk ꝛc. gänzlich herabgekommen. 
Die Leiche war nicht einmal mit einem Hemd bekleidet. Die 
Frau ſoll aus Gembitz (es giebt mehrere Orte dieſes Namens 
in der Provinz Poſen D. Red.) ſtammen. 

— Uebertriebene Theilnahme bei einem Todesfall 
hat kürzlich in Glogau (Schleſ.) eine Dame an den Tag gelegt, 
welche zu einem dortigen Kaufmann kam und ſich Erkundigungen 
über die Frankirung eines Briefes einholte. Der Kauf⸗ 
mann bedeutete der Dame, daß der Brief mit einer 10-⸗Pfennig⸗ 
marke zu bekleben ſei und überreichte ihr eine ſolche. Die 
Dame gab jedoch die 10⸗Pfennigmarke zurück und bat um zwei 
5 Pfenuigmarken, mit dem Bemerken, der Brief ſei ein 
Trauer briefund da paſſe doch die rothe Farbe der 10⸗Pfennig⸗ 
marke nicht dazu .. . Nächſtens wird die Poſtverwaltung ſpezielle 
21 — für fröhliche und traurige Familienereigniſſe anſchaffen 
müſſen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 15. Oktober. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe iſt % Uhr Nachmittags nach Homburg 
v. d. Höhe abgereiſt. 

* Homburg v. d. H., 15. Oktober. Geſtern ent⸗ 
wickelte ſich bei der Kaiſerin Friedrich, an die akute 
Herzſchwäche anſchließend, ein ſekundärer Lungen» 
katarrh. Eine momentaue Lebensgefahr iſt nicht vor⸗ 
handen, doch wäre eine Wiederholung der Herzſchwäche 
direkt lebensgefährlich. 


X Koblenz, 15. Oktober. Der ehemaligeſpreußiſche 
Geſandte der Hanſeſtädte v. Kuſſerow iſt heute früh 
geſtorben. 


7 Breslau, 15. Oktober. Geſtern Abend überfuhr 
ein Zug auf der Kleinbahn Breslan⸗ Trebnitz an der 
Weichbildgrenze einen Omnibus. Mehrere Perſonen 
wurden verletzt, darunter einige ſchwer. Eine Perſon 
ſtarb auf dem Transporte. 


„Berlin, 15. Oktober. Nach amtlichen Nachrichten 
wurde Tſintau am Sonntag von einem heftigen Wirbel⸗ 
ſturme heimgeſucht, der vielen Schaden angerichtet hat. 
Das Gouvernement iſt nur mäßig betroffen. 

Der Londoner „Standard“ meldet: Bei dem Wirbel⸗ 
ſturme in Tſintau wurden 16 Gebäude beſchädigt, eine 
Perſon getödtet, 8 verletzt. 


) Tientſin, 15. Oktober. Eine Erklärung des 
Grafen Walderſee bezeichnet als Grund der Verzögerung 
der militäriſchen Operationen die Schwierigkeit der Aus⸗ 
ſchiffung der Transportmittel und eines Zuſammenwirkens 
der verſchiedenen Truppentheile. Jetzt ſei die Lage zu⸗ 
friedenſtellender. Die aktiven Operationen ſeien mit der 
Expedition nach Paotingfu aufgenommen worden. Er 
ſei der Anſicht, daß die Unthätigkeit der Chineſen eine 
m. fei, um die Vorbereitungen eines Angriffs zu 

erdecken. 


> Tientſin, 15. Oktober. „Reuter“ meldet: Graf 
Walderſee iſt am Sonnabend nach Peking aufgebrochen. 


: London, 15. Oktober. „Daily Chronicle“ meldet 
vom 14. Oktober aus Hongkong: Die kaiſerlich chineſiſchen 
Truppen haben die Stadt Weitichon, welche die Auf⸗ 
ſtäudiſchen eingenommen hatten, zurückerobert. (S. den 
Artikel auf der 2. Seite.) 


: London, 15. Oktober. „Daily News“ melden 
aus Peking: Das hieſige große Arſenal, welches bisher 
von ruſſiſchen Truppen beſetzt gehalten wurde, iſt jetzt 
von den Deutſchen übernommen worden. Es verlautet, 
daß die Chineſen vor ihrem Rückzuge in dem Arſenal 
28 Minen gelegt hätten. Die Deutſchen find auf der 
Suche danach. 


) Shanghai, 15. Oktober. Ein kaiſerlich chineſiſches 
Dekret beſagt, es ſei der Verſuch gemacht worden, den 
Kaiſer Kwangſü auf der Reiſe nach Siunganfu zu er⸗ 
morden. Die Perſon, welche den Mordverſuch machte, 
wurde gefangen genommen und enthauptet. 


: London, 15. Oktober. „Reuter“ meldet aus Kapſtadt: 
Das Weſtkent⸗Regiment überraſchte ein Burenlager bei 
Frankfort und brachte den Buren Verluſte bei, 8 Buren 
wurden gefangen. — Der Burenfommandant Delarey 
lieſt alle ſeine Gefangenen frei. 

2... —. .. 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 16, Oktober: Kühler, wolkig, trübe, Regen⸗ 
fälle, lebhafter Wind, Sturmwarnung. — Mittwoch, Den 17.: 
Kühler, wolkig mit Sonnenſchein, ſtarker Wind, ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 14./10.—15./ 10. — mm Mewe 14./ 10.15/10. 


Thorn III. . 0,1 „ Gr.⸗Klonia ge 
Stradem bei Di.-Eylaun. — Koni , 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Krö cen. — 5 
Dirſ chan „ Narien bung 
Pr.⸗Stargard ... „ Gergehnen / Saalfeld Op. — , 
Zappendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Won .„ — } 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15 Oktober, Morgens. 


Bar. Wind⸗ Tem 
Stationen. en ene Wieda. | Wetter el 

Stornoway 756,2 NNW. friſch wolkig 4,45 
Blackſod 761.3 N. leicht wolkig 7,23 
Shields 752,3 W. mäßig halb bed. 5,02 
Seilly 761,0 WNW. mäßig wolkig | 11,10 
Isle d’Alx _— | = = = 
Paris. 7608. [S. leicht Wegen 5.35 
Feller 755,0 WR friſch wolkig 9,0% 

elder — |I- — — — 
Chriitianfund 748,4 W. ftart Regen | 4,3 
Skudesnaes 740,5 N. mäßig halb bed. 2,6% 
Skagen 749,0 SW. friſch bedeckt 5,80 
Kopenhagen 742,7 W. ſchwach wolkig 6,10 
Karlſtad 740,1 [W. leicht halb bed. 1,50 
Stockholm 740,3 Windſtille Windſtille wolkenlos 470 
Wisby 742,6 WNW. mäßig heiter 7,80 
Haparanda 742,1 SS. ſehr leicht halb bed. 6,10 
Borkum 746,2 SW. Sturm bedeckt 7.20 
Keitum 740,9 WNW. mäßig bedeckt 7.50% 
—.— 747, SW. mäßig wolkig 3.9 

winemünde 747,5 - ſtark bedeckt 4,9, 
Rügenwaldermd. 746,4 SSW. leicht Regen 3,69 
Neufahrwaſſer 746,3 WSW ſchwach bedeckt 7,28 
Memel 7424 WSWẽ ſchwach Regen 7.40 
Münſter (Weſtf.) 745,4 SD. ſchwach bedeckt 3.6% 
Hannover 250, SW. mäßig wolkig 3.05 
Berlin 50,7 [W. friſch bedeckt 5,49 
Chemnit 755.0 S friſch wolkig 4,50 
Breslau 752,6 W. ſchwach Regen 5.5% 
Metz 759. W. friſch balb bed. 288 
Frankfurt a. M. 756,5 WSW mäßig heiter 4,0 
Karlsruhe 758,9 SW. friſch wolkenlos] 4,6 
München 759,5 W ſtark heiter 4,3 


„Ueberſicht der Witterung. 
„Eine Depreſſion (unter 739 mmh erſtreckt ſich von Skandinavien 
bis Jütland, ein höchſter Druck von Frankreich bis Irland. In 
Deutſchland herrſchen kühle, lebhafte Südweſtwinde, der Norden 
iſt regneriſch, der Süden theilweiſe heiter. Kühleres, veränder⸗ 
liches, unruhiges Wetter und Regenfälle wahrſcheinlich. 
— - Deutide Seewarte. 


Danzig, 15. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 

15. Oktober 13. Oktober 
Ruhig, unverändert. Anfang unverändert, 
Schluß matter. 
350 Tonnen. 

777, 793 Gr. 149.156 Mk. 
766, 777 Gr. 137-148 Mk. 
766,777 Gr. 136-146 Mk. 


Welzen. Tendenz: 


Umſatztz z 400 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 772,777 Gr. 152-153 Mk. 
„ hellbunt .. 766, 783 Gr. 136-144 Mk. 
„ Ode 745, 756 Gr. 142-145 Mt. 


Tranſ. hochb. u. w. 119,00 Mk. 119,00 Mk. 
„ hellbunt 115.00 „ 115,00 „ 
„ rothbeſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 


inländ.incl.neuer|747, 762 Gr. 125,00 Mk. 


5 i g 744 Gr. 125,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 88,00 Mk. 00 Mk. 


| 85, 

Gerste ar.(674-704)1671.695 Gr. 130-149) Mk. 683, 692 Gr. 140,00 ME 

„el. (615-656 Gr.) 123,00 Mk. 123,00 Mk. 
Baier inl. 124,00 „ 124,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 

Tee 130,00 „ 120,00 „ 
Wioken in!. 140,00 „ 140,00 „ 
Pferdebohnen. .. 126,00 „ 126,00 „ 
Rübsen inl. 260,00 „ 260.00 „ 
a se 270,00 „ 270,00 „ 
Elsesaaten \v.50 re — 
Weizenkleie 4.22½—4.50 „ 3,90—3,92½ „ 
Roggenkleie 4,40—4 8 


70 11 NZ eg 
Zucker. Tranſ. Bafis Ruhig. 9,471/ Mk. bez. Schwach. 9,421 ME 
88 % Rd, fco Neufahr⸗ 8 
H. v. Morſtein. 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Königsberg, 15. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mr. 141-150 Tend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ „ „ 122-123. „ ruhiger. 
Gais „ . „ N a Fre 


Hafer, „ „ » „ „ Li5-1g1. „ unverändert, 


Erbsen, nordr. weiße Roch. Fa a 5 —.— 
Zufuhr: inläudiſche 94, ruſſiſche 151 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 15.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Getreide ze. 15./10. 13.10. 15/10. 13./10, 
bes 39% Wpr.neul. Pfb. II —— -—,— 
Weizen. . .. |feitigt luſtlos 3½0% opr. 1dj. Pfb. 91,00 90,50 
a. Abnah. Oktbr. —.— 154.00 ¼% pom. „ „ 91.89 91.80 
1 „ Dezbr. 155,75 155,75 [3½% poſ. „ 90, 75 90,75 
„ „ Mai 162.00 161.25 49% Graud. St.- U —.— —.— 
be⸗ Italien. 4% Rente 93,80 94.00 
Roggen . .... feſtigt ſchwachOeſt. 4% Goldrnt. 95,90) 96,9) 
a. Aonah. Oktbr.) —— 141,00 [ung. 4% — 95,30 45,40 
„ „ Dezbr. 141,75 141,50 [Deutſche Bantatt. 184.40 184.0 
pe „ Mai | 143,00 | 142,75 [Disk.⸗Com-Aul. [169.25170,4) 
bes be» |Drsd, Bankaktien |141,901141,75 
Lafee hauptet hauptetſ[Oeſter. Kreditanſt. 200,40 201.75 
a. Abnah. Oktbr. 11,25 1100 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119.5012000 
5 „ Mai 133,00 133,00 [Rordd. Llopdaktien 107,003.90 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 168,50171,50 
loco 70 T. . . 49,80 | 49,80 [Darpener Aktlen |170,00]173,5U 
wertbpaptere. | Laurahte u 189 2082700 
3¾ oo geichs⸗A. kv.“ 94.30 93,90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,50) 88,40 
3% „ 85,40 85 49 Narienb.⸗Mlawkaf 63,50) 69.10 
30% lo r. St.- A. kv. en Deiterr. Noten „8460 34,70 
20,0 " 5,30 | 85,30 [Ruſſiſche Noten 6,40 216,40 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 92, ‚|: 5 
3½ „ neuf l 30.89 59.50 Schlußtend. d. ödsb . beſſer tänad 
30/ „ ritterjch. 1 81,80 | 81,80 [Privat⸗Diskont 4¼½%/ 4¼% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 13./10.: 74¼: 12./10.: 758% 
New⸗Nork, Weizen, willig, v. Oktbr.: 13./10.: 788 12/10. 786 / 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammernz 

Am 13. Oktober 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
——vö———K— — —— 


Roggen 


Weizen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 149150 139—142 | 140—145 | 130-145 
Stolp (Platz) 154 131 152 12⁵ 
Anklam do. 145 135 - 137 143 128—135 
Greifswald do. 142 131 — 12⁵ 
Danzig. « «| 149-156 127 134—136 | 124—125 
Thorn . . 142—151 | 132—139 | 130—137 | 128-134 
Allenſtein. . „| 141—145 123—127¼½ 113-118 | 116-124 
Breslau . „| 140-157 | 142—148 | 136—154 | 132—139 
Poſen „| 140-150 | 134—140 | 135—145 | 137—143 
Bromberg „| 144—150 135 134 = 
Krotoſchin . . 150-154 | 140—143 | 130—135 | 128—130 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. 1 450 gr. p. l 
Berlin 152,00 145,0) | — | 150 
Stettin (Stadt) 149,00 139,50 145 141 
Breslau 153 143 154 139 
Poſen 159 | 18 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


7 - — 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 
Eber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede. 13./10. 12/10. 


Von NewyorknachBerlinWeizen | 805% Cents = Mk. 180,00 179,00 


Chicago „ 25 = 75% Cents = „ 181.751130,50 
„Liverpool „ „ 5 6 ſb. 2 Cts. „ 185,50 186,50 

„ Sdeſſa „ „ > 89 Kov. „ 175,25/175,25 
Riga = 7 x 92 Kop. „ 176,25j176,25 

In Paris = 20,10 fres. = „ 163.50 164,25 
Von Amſterdam n. Köln: „ 77 h. = „ 166,25|168,25 
e eee 59 Cents = „ 153,00(153,00 
„ Da „ „ 0 64 Kop. „ 147,25|146.00 
„ Riga 5 a 5 69 Kop. = „ ͤ 147,75 147,75 
„ Auiterdbamnad Köln „ 128 h. fl. = „ 144,50 145,28 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


2 


Danzig. 
bſt kl. r 
Ein Kaden en 
zigs, worin viele Jahre Schuh⸗ 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, he 


Gegründet 1856. 
an einen tüchtigen Schuhmacher» 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Neierven ca. 14 Millionen Mark. a se are, e der 


55 eign. ſich auch namentl für 
Friſeure. Näheres bei Zander 
Danzig, Walſengaſſe & 15750 


Osterode Osipr. 


Statt Befonderer Anzeige. 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ver- 
schied heute Abend 63% Uhr im 63. Lebensjahre 
mein lieber Mann, unser guter Vater, der Amts- 
vorsteher 15867 


Carl Röthe 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar- Einlagen, 


frei Rückſendung. 


Zu 
— 


welches hierdurch, um stilles Beileid bittend, tief- 5 1 
betrübt anzeigen ohne Kündigung ee et 1 ar Le 3% | Laden m Wohnung u ee 
h 13. Ok 1900. . 5 W | 
Piemenk, den 10. Eiktöber 1990.7 bei Imonafliher Kündigung. - 4% im @otel „Breubifcer Hof in | Funde 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 2 5 a 17 Bieden ene aber bücher“ 
Hulda Röthe geb. von Domarus. bei Bmonatlicher Kündigung 4 200 jäter für 600 Mark jährlich zu ſchaftl 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17., Nach- 7 — hip REN >> an der 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus auf dem Kirch- Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. ee Dee au en bezeichn 
hofe in Alt-Vorwerk statt. Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Tragen. „1539 5 
r Beleihung von Werthpapieren und Waaren. Lyck. Bahnv 
— n Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. Ein roßt Laden „ 
ä Vin auf mehrere Inge Discontirung, Einzug und Nusftellung von Wechſeln und Checks auf das In-und Ausland | m großer bochbebe 
Geſtern Vormittag 9 ' Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter edlen nn Murer direkte 
Uhr 20 Minut. verſchied verreiſt 15756 Verschluss des Mietbers zum Preise van Mk. 10 bis Mk. 20. vis-A-vis Rathhaus, v. ſofort zu Weichſelt 
. 7 £ 5 Kassenstunden 9—3 Uhr. verm. (ev. m. Lagerübernahme). wirthſe 
Wann, ur} guter date br. Steindorn, Thorn, ee NETTE LEE De nber g e 
Bruder, Schwager und Spezialarzt für Haut⸗ und r 5 ER ORTE RE ETURTRE m * a 
— Dakel, Ber Sureaugeblife Be Geſchlechtskrankheiten. 2 Bro ers 
Friedrich Borekert EA För. med. Hartmann, | it nını Moderner Lad ne 
Hei Y 3 ; Grauden 
aA ITIRONIER orckert f F or. med. Hartmann, Im. e beer, Eben, Sie 
im Alter von 36 Jahren Ulm a. D | Neubau, Mittelpunkt der Stadt. Eiſenbah 
5½, Monaten, was mit 8 ezialarzt für 0 frequente Lage, am Waſſer, ſehr . 
der Bitte um ftille Tbeil⸗ 5 gr., helle Kellereien, fortzugsh. gefunden 
nabme eld jener Aeion- | Haut und Am 25. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, werde ich en ER N ' g 
eren dung tief be g ; . j 2 » z e ö 
egen 15 feschlechiskrankheiten auf meinem Fabrik -Etablisse ment in Dirschau Für Deitillatenre, die ©i 
. d uicken 
den 15. Oktbr. 1900. behandelt alle Arten von 2 Pr 7 n dae 20. 90 Di 
Die trauernden . aut- un r 1 b Erste Deitillat.-Räum., in d. ſeit 20 J. u 
Hinterbliebenen. Geschlechts krankheiten, Il 10 E 5 LESE len Bez late aa ee en 
Die Beerdigung findet nen ee . : — — ] Er 55 a aus de 
am Mittwoch, Nach⸗ entlic sls, I 10pf 1 S 1 L 1 I Stadt Bromberg, Kaſernen⸗ ae 
f an] 555 Gesichtsausschläge 8 raß f großarti 
ftäbtiſchen grantenhaufe = (Miteasor etc‘), lll lll ol | bl II AIS | 0m 110 e = 2 a Es Blei 
aus jtatt. 16851 . aus der Motorenfabrik Oberursel Act.-Ges. veranstalten, wozu E . 
2 j wit, bestem Erfolg und in ich hiermit ergebenst einlade, 15660 bort * W in pam wo eine 
Be | 5 möglichst Kurzer Zeit. 1 5 thorſtr. 4 zu Ste nm brechen 
c Daut nen weite eee | 1 l lee ai bee den t. 
meiner geliebten Frau, unſerer trieben wurde, zum 1. Januar | 
ten Mutter die Ehre erwieſen 7 a ENGE n ar n 5 
und fie zu ihrer letzten Rube⸗ Nalurheilmethode! I 2 rn 1 wurden 
ftätte begleiteten, jowie das Grab ’ : : g . Nee gert isber 2881 un 
ſo reich mit Kränzen schmückten. ießuitz⸗Bad landwirthschaftliche Maschinenfabrik, ſchäft. Außerdem eine bisher Nach En 
Fee den ere e „et dad, : e eng e 
Erdmann für die troftreicen | Shmer und Klinter geöftet Danzig und Dirschau. Ylnmern und Kabine neh Inu gem 
ſtorbenen. er Ber“ Centralherzung. Wirkſamſtes Bad g reichlichem Zubehör Näheres bei . und 108 
Der trauernde Gatte gegen chroniſche Leiden. Nähere 5 . Hoſeufeldt, Mönchttraße 5. Reinigun 
iroihe Auskunft ertheilt Beſitzer und 3 = = 3 — 8 5 ? 27629 9 
nebit Kindern. 15852 Leiter G. Schroeder. 1152 s . 5701, Trockene, Ve a nn 
„„... 21 7 j j — : 5 - 5 nme A A & M 
F ο , n terte in Preussische Renten - Versicherungs - Anstalt . eichene Speichen dre ae weierener deen 
Die Verlobung ihrer B hf Gegründet j Besond 4 rirt S. Lipski, Thorn. 5 | I [ zentner 
9 Tochter Hertha mit dent 9 u ührung x im Dale 1838. Zu Berlin. 8 25 9 ix . leg kr 2 Yar N Rohzucke 
Prokuriſt Herrn Konrad 9 aller Syſteme 5785 Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mül. M. | findet den 22. d. Mts., 1 Ude 3251 Dp 
Rothe in Graudenz be⸗ Handelstorreſpondenz, 5 3 Mentenversicherung eamzzzuzıu 8 Alt ef ) ung! Nachmittags, im Vereinshauſe Eutrichtl 
ehren ſich ergebenſt an⸗ Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. zur Einkommenserhöhg. u. Altersversorgung. 5 * ſtatt, wozu ſämmtliche Mitglieder 8359 un 
zuzeigen 15807 Maſchinen⸗Schreibſchule 5 . Kapitalver sicherung 275 Klafter guten trockenen | ergebenit eingeladen werden. frei in d 
München Zu für Arısste_er, Militärdienst und Stadium. B Torf SP Diejenigen, welche keiner Innung 5 
den 14. Ortober 1900. Stenographie⸗Schule A Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6 à Klafter 7 Mk., hat noch abzu⸗ angehören, das Geſchäft ein paar c — 5 
Oberfaktor Benj. Krause Eintritt täglich Wilhelm Heitmann in Graudenz. a geben A. Pick, Hohenkirch. Jahre betreiben und willens legung d 
und Frau Lina Proſpekte umſonſt. Max Puppel in Marienwerder. [2482 8 find, unſerer Innung beizu⸗ Genehmi 
8 geborene Tessmann. 9 E 5 I — 2,5 BEE ee 5 eee . 
1 ; 9 eingeladen. 52 „ 
erina use Handelölehranitalt, sind anerkannt die, besten. Bespielte ** SE Verband 
Konrad Rothe Graudenz de Al. f. 5, 15000. 179. Von unser. Vergnügungen gabe de 
Berlobte 31 Dberthorneritraße 31. vorzügl. Original.-Duplikat-Walzen p. ; R de 2 2 der Höh 
München. Graudenz. 9 Einricht St. K. 1. Unbespieite Walzen à 60 Pig. 10 wie nenen Settfevern F. weitpre 
III inricht en Grammo hon 80 Mtr. Schallweite mit 155 88 gi Nr. 5 Mk. 6 al Ame N von 1308 
von Geſchäftsbüchern 15 Mal unverwüstl.. Platten in 108200 „ „ „13 ſin Dombrowfen bei Setter ⸗ 2046 m 
Begabte und fleißige n age Walz.-Verzeichn. überall- 2 3 2 Souniah, den 21. Ottober . 2 
Ernst Klose, hin grat. Vers. nach ausserh. nur geg. „ D 6 1 15 ſtatt. Es ladet ergebenſt ein von, 922 
(aber nur ſolchel) Knaben von z Nachn. od. Vorhereinsendg. d. Betrag. „ " „ 35 Essig. 1882 fin 
10 bis 14 3. werden auch ferner Seren e N Phonographer- 1 " i eg insgeſau 
in 1 Jahr gründlich f. Quarta M Walzen- Gomgaunie „Monopol“, 5 5 Danziger Niadt-Thoater. == 
\ : Graudenz, 1 Berlin W., Raukestr. 22. „ 8 Zaun 
(mitunter auch für Tertia), 1 Oberthornerſtraße 31 — Phonographen v. 18 bis 760 Mk. " „ 10 „ 15 Dienstag: Fidelio. Oper. f | 
andere für's praktiiche Seben vthornerfttaße . | Pnonograph.- Automaten m. O. od. 10 Pt.-Einw. v. 75 ME. „ „ 1 „ 18 Mittwoch: Die Ionrnatiften 7 Trung fi 
gr Bo: Abſchätzung b. 7% Mk. Gar. echte Edison-Apparate u. Walzen i. all. Preislag. „ 213 „27 Quitiviel, Grebin 
25 5 > & 8 e D e „ „* na 5 
reiben und im bülrberlich und von Torfmonren = ern „ b 3ilBromberger Nadi-Thealer. © sunde: 
kaufm. Rechnen mit dezimalen und deren rationellſte Ausnutzung N i = „ 15 „ 35% N 5 15 
und gemeinen Brüchen. übernimmt 5813 7 90 a „ 16 „ 18 Dienstag: Winterſchlaf. Schau⸗ 10 . 
Theodor Spiller, A. Schleuſener, Torfmeifter, ä 2 „ 17 „ 3] piel. 5 Lehrer? 
pen. Seminarlehrer, Graudenz, Sttlotſchin Weitpr. 5 | 5 18 „ 35 Mittwoch: Keine Vorſtellung. eurer; 
Oberthornerſtr. 5/6, II. 17 ; g n " „ 33. . 8 
De d... N 5 „ 20 . „ 88 ; E All 
Ferch 18. Ottober be⸗ Wer möchte ö inkl. Verpackung geg. Nachnahme. e eee im“ Kr 
Kohlen, Kalt und Bauma⸗ 5 i \ E 0 ikli legt eine Empfehlungskarte der Karoline 
Kur us terialien in Kommiſſton und K. F Mm: 0 ZWI inski, ae me Richter, Tuch⸗ Gewehr] 
Lager geben? Gefl. Meldungen empfiehlt 5 Graudenz, Markt 9 fabrikant u. Tuchverſand, Sprem⸗ verliehet 
zur Ausbildung für werden briefl. unter Nr. 5372 zu Originalpreiſen 3. : berg Lauf. bei, worauf die ger — 1 
Kinderzärtnerinnen 1. u. | Arıtante Randermarän | F Ponnungen eee 
f ii | nnen am gema erden, l 5 
„U. | BelikateRändermaränen E. Drewilz ohnungen.”> e ng 
die da 2, nf, Stellen Iliſhe grünen > Thorn, ; derrſchaftliche Fabrietlon sort au außerſt bile 3 Königs 
erhalten.  Yunge ae wol et Mafchinentabeit, eile] Wohnungen de Muterhberaitbinfeante, e 
ſich melden. Billige Penſion wird zn 2 SD Fe daieserei und Keſſe ſchmiede. ; - = 
nachgewieſen alles franko per Poſt geg. Nach kele 22 . 3097] Gegr. 1842 von 4, 5, 6 Zimmern, a. Wunſch Den durch das Post- anwälte 
Luise Migge nahme verjendet 15716 — 25 . auch 9 Zimmern, alles nach dem n Jablonowo aus⸗ dem Laı 
Kindergartenvorſteherin L. Hackel. e 5679] Sehr gutes, vollſtändiges = B . A eas uns gegebenen ene Bun Die 
in Saniennein Onpreugen. | sariuenehuäere. | Gfellmacerhandwerkätug 52. „ Sr Bonedefnn. Gheten einge edu eder eee wege 
hö . 5 " herum ums Haus und viel Zu⸗ Pheod Kuttnich über Den 
Schönsee. 800 Ctr. nebit Drehbank f h behör, Pferdeſtälle ſind vorhand. di nun eines Klempner⸗ der Cha 
e een e 0 hat zum Verkauf kichene aßſtabe n ai a ee ven geicats nebst Werfitätte in uf 
n x " 2 7 > ff 1 8 1 N 
ich ganz ergebenſt an, daß ich 8 4 efarto eln 9. Goertz, Gaſthofbeſitzer, u S. Lipski Thorn. . uſtr. Nr. 9. Jablonowo zur gell. Beacht be. Hilfsleh 
ſeit dem 1. Oktober er. ein Niederzehren, & | neben der Lindenſtr. 14188 Ren BEL —ů ů ů ů ů ů ů Gymnaſt 
Schuh⸗ und (magnum bonum) Kreis Marienwerder. it kuk xe geil 5223] Umzugshalber iſt eine | Glückliche! Lebe wohl! 5 Dauinfp 
; 2 — —— a 1 | 
Stiefel Geſchaft vat abaugeben „„lB70| "Werte oberſchleſiſche |eMeritt e ipal Tha Wohnung \ x Fand 
errichtet habe, und empfehle mich 2 Schloch 15 24 3 erer von drei Zimmern und Zubehör FFF | 
ur Ausführung ſämmtlicher in Schlochau pr. Würfel⸗ l. ſofort zu vermiethen. Zu erfr. Darne| 
as Fach fallenden Arbeiten.) 1 SE 0 b. Herrn Schmidt, Graudenz, B 8 t lle Naurath 
Anfertigung nach Maaß unter Linoleum Slückkohlen — ans Feſtungsſtr. 12 b. e 5 r E Röſſel n 
Garantie. Reparaturen ſchnell⸗ f 5 Er a 2 = \ Ar bietet ſich für einen tüchtigen ngel 
ſtens und preiswerth. 10725 glattfarbig—gemuſtert — Granit | vofferirt frei Babnitationen Zu ei. =. Ein Laden St 10 a cher. Räumen, Holz ze. (Baukrei 
Um geneigten Zuſpruch bittet u. Inlaid, Stäckwaare —-Läufer[ Heymannderson „ ellmacher. 1 ie. 5 
Hochachtungsvoll — ab te Teppich . y. u ae nebft Wohnung per ſofort zu | vorhanden. Stellmacher am bie ath n 
Suh ſendet Aaderall bin bas Linol- Juowrazlaw. 3182 ... —wverniethen. 5 4842 ſigen Orte dringend nothwendig, kreis Be 
Hundsdort, Sa n. Kerr. nee Thum. Ca. 200 Klaſter guten |kii Sf e, Nie | a e le re e 
auſe Dei en ar 7 + ö „ i 
ee IE ae MNRE rei gen 9 Bi. Schranben-dampibon Laden WE | __Kreis Marienwerder. j ai ber d 


56681 Douuerstag, den 18. 
d. Mis., bin ich in Biſchofs⸗ 
werder. 

Dit.⸗Eylau, im Oktober 1900. 


Frank, 
Rechtsanwalt und Notar. 


55 TE GR liegender Röhrenke el, Com- veſte Lage, ſofort u vermiethen 2 
Prina gberſchleſ. Kolle „Steck tor ee r ET Cade- Oefen. 
Stück, Würfel oder Ruß I, Kilometer vom Bahnhof Rybno 2000 WE. verkäuflich. Standort finden liebevolle Auf⸗ 4 
bat in 1 Neven Bei »reuben, zu 3 1 125 85 nr 2 15662 ame nahme 1 ., Fran — . 
eben erthold Mever, eſizer Jänatz Kaminski, o Schultze, Dt.⸗Krone, € . > 

5698] Poſen. R 2 auſtraße 14. Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 18.“ Heute 4 Blätter. 


Eichwalde bei Rybno Weſtpr. 
— 5 = 8 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Oktober. 


— lurtheil über die Bahnverbindungen Weſt⸗ 


reußens.] Das letzte Heft der von dem bekannten 
an Serge und Nationalökonomen Profeſſor 
Dr. Hans Delbrück herausgegebenen „Preußiſchen Jahr⸗ 


bücher“ behandelt in einem längeren Aufſatze die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwicklung der Oſtſeeſtädte und der 
an der Oſtſee gelegenen Provinzen. Der Verfaſſer 
bezeichnet als unerläßliche Vorbedingung für die weitere 
wirthſchaftliche Entwicklung dieſer Landestheile die Aus⸗ 
geftaltung der Verkehrswege und charakteriſirt dabei die 
Bahnverbindungen Weſtpreußens folgendermaßen: 

„Ein geradezu jämmerlider und Preußens un» 
würdiger Zuſtand ift es, wenn ſich noch im Jahre 1900 die 
hochbedeutende und ſehr verkehrsreiche Weichſelſtädtebahn, die 
direkte Verbindung des deutſchen Weichſeleintritts und der 
Weichſelmündung, die Bahn Danzig⸗Thorn, auf der ein land⸗ 
wirthſchaftlich überaus wichtiges, auch induftriell auf⸗ 
ſtrebendes Gebiet durchziehenden Strecke Marienburg- Thorn 
als eingleiſige Bahn mit unerhört geringer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit hinzieht. Dieſe Bahn, an der die Regierungs⸗ 
hauptſtadt Marienwerder und das kräftig emporſtrebende 
Graudenz liegen, hat den Fahrplan einer weltentlegenen 
Sekundärbahn. Die bitteren Klagen über den weſtpreußiſchen 
Eiſenbahnnothſtand haben indeſſen bisher immer taube Ohren 
gefunden.“ 5 : 

Der Verfaſſer tadelt ſodann die Taktik, die von der 
Regierung im vorigen Jahre eingeſchlagen worden ſei, 
dieſe Eiſenbahnfrage mit der großen Kanalfrage zu ver⸗ 
quicken, und fährt ſodann weiter fort: i 

„Dieſe an Mißerfolgen überreiche Taktik tritt die 
dringlichſten wirthſchaftlichen Intereſſen völlig unbetheiligter 
Landestheile rückſichtslos mit Füßen, während gleichzeitig 
aus derſelben Staatsregierung heraus eine neue Aera 
großartig angelegter Förderung des Oſtens verkündet wird. 
Es bleibt nur übrig, über die Fülle der Widerſprüche 
zu ſtaunen und fragend auf die Zukunft der wirthſchaftlichen 
Entwicklung des Oſtens 1 blicken, gerade in dem Augenblick, 
wo eine durchgreifende Umgeſtaltung von allen Ecken herein⸗ 
brechen und dem Oſten einen kaum geahnten Aufſchwung bringen 
will, wenn nur die Bahn freigemacht wird.“ 

— [Brauntwein⸗ Erzeugung.“ Im Monat September 
wurden in Oſtpreußen 1287, in Weſtpreußen 494, Pommern 
2881 und Poſen 1179 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. 
Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 10119 bezw. 
8286, 11686 und 12026 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. 
Zu gewerblichen ꝛc. Zwecken wurden 1661 bezw. 12008, 7217 
In den Lagern und 
Reinigungsanſtalten blieben 8095 bezw. 16868, 39011 und 
27629 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 

—lRübenverarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker.] 
Im Monat September wurden in Weſtpreußen in ſieben Zucker⸗ 
fabriken 103265, in Pommern in vier Fabriken 81984 Doppel⸗ 
zentner Rüben verarbeitet. In Weſtpreußen wurden 199 Dpz. 
Rohzucker, in Weſtpreußen 26959, Pommern 35 243 und Poſen 
3251 Dpz. andere kryſtalliſirte ſowie flüſſiger Rohzucker gegen 
Entrichtung der Zuckerſteuer, in Weſtpreußen 20541, Pommern 
8359 und Poſen 28323 Dpz. undenaturirte Zuckerabläufe ſteuer⸗ 
frei in den freien Verkehr geſetzt. 

— Die Ziehung der Geldlotterie zum Beſten der Frei⸗ 
legung des Schloſſes zu Königsberg i. Pr. iſt mit miniſterleller 
Genehmigung auf den 29. Oktober verlegt. 

— Der Deutſche Lehrerverein hat mit der Frankfurter 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Providentia“ einen Vertrag 
abgeſchloſſen, nach welchem von der Verſicherung den einzelnen 
Verbänden für ihre Wohlthätigkeits Kaſſen Zuſchüſſe nach Maß⸗ 
gabe der jährlich neu eintretenden Verſicherungsnehmer und 
der Höhe ihrer Verſicherungsſumme gewährt werde. Der 
weſtpreußiſche Provinzialverband erhielt für 1899 die Summe 
von 1308 Mk. gegen 1362 im Vorjahre, auf Oſtpreußen entfielen 
2946 Mk. gegen 2920 im Vorjahre. Im ganzen zahlte die 
Verſicherungsgeſellſchaft an alle Verbände für 1899 die Summe 
von 9227 Mk. Seit dem Beſtehen des Vertrages im Jahre 
1882 ſind von der Geſellſchaft zur Vertheilung an die Verbände 
insgeſammt 83 981 Mk. gezahlt worden. 

— lBeſitzwechſel.] Der Beſitzer Karl Scheffler aus 
Trutenau (Danziger Werder) hat ſeine ſechs Hufen große Be⸗ 
ſitzung für 186000 Mk. an den Beſitzer Behrendt in Herren⸗ 
Grebin verkauft. 

— ([Ordensverleihungen.] Dem Fabriken⸗Kommiſſarius 
Lundgreen zu Danzig und dem Proviautmeiſter Floethe zu 
Lyck iſt der Rothe Adler⸗Order vierter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehrer Beeck zu Nehringen im Kreiſe Grimmen der Adler der 
Inhaber des Haus ⸗ Ordens von Hohenzollern, dem Regierungs⸗ 
Hauptkaſſendiener a. D. Schuſter zu Poſen das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gutsförſter Habeck zu Altenhagen 


Nummer im Kreiſe Regenwalde, dem Hofmeiſter Zaſtrow zu 
karte der Karolinenhof desſelben Kreiſes, dem Meiſter Bujack bei der 
ex, Tuch⸗ Gewehrfabrik in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen 
„Sprem⸗ verliehen. 

Ane — Titelverleihung.] Dem Regierungs- und Medizinal⸗ 
a diefe rath Dr. Barnick in Frankfurt a. O. (früher in Marienwerder) 
1 Anzug⸗ iſt der Charakter als Geheimer Medizinalrath verliehen worden. 
rekt vom —, Ernennung] Der Sekretär Paul Koch in 
zerſt bile M Königsberg i. Pr. iſt zum Rendanten der Hauptkaſſe bei den 
ann pere Königlichen Bernſteinwerken ernannt. 

E — [Perſonalien vom Gericht.] In der Lifte der Rechts⸗ 
das Poſt⸗ anwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Juſtizrath Kochann bei 
owo Sur dem Landgericht in Stolp. 

e Die Referendar ⸗Prüfung haben in Königsberg die Rechts⸗ 
'cmeilters kandidaten Frie ſe und Lowien (aus Graudenz) beſtanden. 
‘ch. über Dem Gerichtsſchreiber Sekretär Müller in Angerburg iſt 
lempners der Charakter als Kanzleirath verliehen. 

ſtätte in „ (Perſonalien von der Schule.] Der wiſſenſchaftliche 
Beacht. bei. Hilfslehrer Dr. Fey iſt als Oberlehrer an er Fönig 
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Gymnaſium in Rawitſch berufen. 
— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Kreis- 
Bauinſpektor Baurath Momm in Sensburg iſt in den Ruhe⸗ 
tand getreten. Verſetzt find: der Waſſer - Bauinſpektor 
Varneſens von Taplau nach Norden, die Kreis⸗Bauinſpektoren 
Baurath Henſel von Hildesheim nach Röſſel, Opfergelt von 
Röſſel nach Geeſtemünde, Junghann von Goldap nach Görlitz, 
Engel von Schrimm nach Montabaur, TR von Kolberg 
(Baukrels Belgard) nach Magdeburg un Land⸗Bauinſpektor 
Bath von Greifswald als Kreis⸗Bauinſpektor für den Bau⸗ 
kreis Belgard mit dem Wohnſitz in Kolberg. Den Kreis ⸗Bau⸗ 
inſpektoren Bürde aus Lablau und Müſſigbrodt aus Natel 
iſt bei einſtweiliger Belaſſung in ihrer gegenwärtigen Thätigkeit 
in der Bauabtheilung des Minifteriums der öffentlichen Arbeiten 
die Kreis⸗Bauinſpektorſtelle in Goldap, bezw. die Polizei⸗Bau⸗ 
inſpektorſtelle in Danzig, letzterem unter Ernennung zum Bau⸗ 
inſpektor, verliehen worden. Angeſtellt find: als Kreis⸗Bau⸗ 
inſpektoren: die Regierungs⸗Baumeiſter Metzing aus Berlin 
in Sensburg, Mettegäng aus Köln a. Rh. in Wehlau, Feltzin 


Der Geſellige. 


aus Berlin in Schrimm, Rakowski aus Wormditt in Oppeln, 
Weisſtein in Ortelsburg, Dewald aus Marienwerder in 
Schlawe, Poſſin in Inowrazlaw, Biecker aus Koblenz in 
Wollſtein, Fritz Schulz in Lötzen, Wieprecht in Kaukehmen, 
Gyßling in Gumbinnen, Paulsdorff in Labiau, Stiehl 
aus Münſterberg in Johannisburg, Michael in Nakel, Neu⸗ 
haus in Elbing, Leutfeld in Oſtrowo und Georg Schultz in 
Liſſa i. P. (Baukreis Liſſa). 

+ — Zum Standesbeamten für den Bezirk Stellinen, 
Kreis Elbing, iſt der Replerförſter Schroedter in Gtellinen 
ernannt. 


Pr.⸗Friedland, 12. Oktober. Eine von den 
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene Gebühren⸗Ordnung 
über die baupolizeiliche Genehmigung und Beaufſichtigung von 
Bauten im Bezirke der Stadt hat die Genehmigung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes in Marienwerder erhalten. — Bei dem 
Herablaſſen der alten Glocken von dem Thurm der evangeliſchen 
Kirche löſten ſich einige Steine vom Mauerwerk und trafen 
den unterhalb des Thurmes beſchäftigten Arbeiter Pergande 
derart, daß er ſofort bewußtlos umſank. Bei der ärztlichen 
Unterſuchung hat bis jetzt erſt ein doppelter Armbruch feſt⸗ 
an werden können. Der Verunglückte liegt ſchwer krank 
arnieder. 

◻Neuſtadt, 12. Oktober. Wegen des großen Futtermangels 
haben die hieſigen Milchproduzenten den Preis für ein 
Liter Milch von 12 auf 14 Pfennig erhöht. 

do Aus Oſtpreußen, 14. Oktober. In der letzten Woche 
hielt der Geſammtvorſtand des Oſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer vereins eine Sitzung in Königsberg ab, an welcher 
auch der Ehrenvorſitzende Herr Hauptlehrer Meier theilnahm. 
Dem Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten Rektor Kopſch⸗ Berlin 
wurden zu ſeinem 25jährigen Amtsjubiläum Glückwünſche über⸗ 
mittelt. Die Vertheilung der Unterſtützungsgelder aus der 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung wurde nicht dem Ausſchuß überlaſſen, 
ſondern erfolgt durch den Geſammtvorſtand. Der Rechtsſtreit 
betreffend Anrechnung des geſammten Holzwerthes bei der Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand iſt zu Gunſten der Lehrer entſchieden. 
Langwierige Verhandlungen ſind gepflogen, um eine Reviſion der 
Gehaltsregelung in Oſtpreußen herbeizuführen; doch iſt dieſe 
Arbeit noch lange nicht abgeſchloſſen; über beſtimmte Punkte ſoll 
in nächſter Zeit an der Hand eines Fragebogens eine Erhebung 
ſtattfinden. Die Umwandlung des Peſtalozzivereins bezw. die 
Angliederung einer Wittwenkaſſe an dieſen Verein, ſowie die 
Vereinigung mit der Wilhelm⸗Auguſta⸗ Stiftung wird erſtrebt, 
weil das Reliktengeſetz trotz der Vortheile (es beziehen 87,4 Proz. 
aller Wittwen mehr als die bisherigen 250 Mk., nur 12,6 Proz. 
bleiben mit ihrer Penſion hinter dieſem Betrage zurück) auch 
Härten aufweiſe. Die Gründung von Kreiswittwenkaſſen wurde 
wegen mangelnder Lebensfähigkeit von vornherein verworfen; 
dagegen ſoll an die Peſtalozzikaſſen eine neue Wittwenabtheilung 
zwangslos angegliedert werden. Der Beitritt ſteht jedem Lehrer 
frei, der Beitrag beträgt außer dem üblichen Peſtalozzikaſſenbeitrag 
von 2 Mk. jährlich 6 Mk., Abänderungen bedingt Lebensalter 
und Zeit des Beitritts. Volle Unterſtützungsberechtigung wird 
nach fünf Beitrittsjahren erworben, es werden gewährt im 
erſten Beitrittsjahr 1/,, im zweiten ¾ uſw. Die Höhe der Unter⸗ 
ſtützung iſt zunächſt auf 50 Mk. jährlich in Ausſicht genommen, 
unterſtützt wird jede Wittwe, deren verſtorbener Mann Kaſſen⸗ 
mitglied war, ganz gleich, ob ſie jung, alt, reich oder arm iſt. 
Die Zweigvereine der Provinz werden in den Weihnachtsſitzungen 
über dieſe Umgeſtaltung Eutſcheidung herbeizuführen haben. 

Königsberg, 11. Oktober. Zum Provinziallandtags⸗ 
abgeordneten an Stelle des verſtorbenen Stadtraths Hinz 
iſt Herr Stadtbaurath Naumann gewählt worden. 

Gegen die Anklage der fahrläſſigen Tödtung hatte 
ſich kürzlich vor der hieſigen Strafkammer der Gutsbeſitzer 
Neitmeyer aus Budwallen im Kreiſe Labiau zu ver⸗ 
antworten. Am Tage nach Kaiſers Geburtstag hatte der An⸗ 
geklagte auf ſeinem Gut eine größere Geſellſchaft gegeben, deren 
Theilnehmer ſich erſt ziemlich ſpät in der Nacht trennten. Ein 
Juſpektor und ein Kandidat der Theologie blieben bei dem Gaſt⸗ 
geber zurück und ſetzten ſich, nachdem ſie ſelbſt nach dem Wein⸗ 
keller gegangen waren und eine Anzahl Flaſchen Rothwein nach 
oben gebracht hatten, mit ihm zu einem Skat nieder, der bis 
zum Morgen dauerte, worauf ſich alle drei zum Schlafe nieder⸗ 
legten. Schon nach einer Stunde wurde der Gutsherr aus dem 
Schlafe geweckt mit der Mittheilung, daß eine feiner Dienſt⸗ 
mägde, die unverehelichte Mallwitz, welche erſt vor einer 
Woche in den Dienſt getreten, trotzdem aber ſchon als eine naſch⸗ 
hafte Perſon erkannt worden war, aus einer Flaſche, in der 
fi 9prozentige arſenikhaltige Säure mit kohlenſaurem Kali be⸗ 
fand, getrunken habe und infolgedeſſen ſchwer erkrankt wäre. 
Die Mall witz, welche an jenem Tage wie bisher die Zimmer 
aufzuräumen hatte, war wieder ihrer Neigung, auf nüchternen 
Magen aus der im Arbeitszimmer ihres Dienſtherrn ſtehenden 
Rumflaſche einige Züge zu nehmen, gefolgt, hatte ſich dies mal 
aber in der Flaſche geirrt. Die Flaſche, welche zwar ein 
Etikett mit der Aufſchrift ihres Inhalts trug, war äußerlich in⸗ 
deſſen nicht derartig gekennzeichnet, daß jedermann 
wiſſen konnte, daß der Inhalt giftig ſei. Oowohl 
nach kurzer Zeit ein Arzt erſchien, ſtarb das Mädchen. 
Dem Beſchuldigten wurde zum Vorwurfe gemacht, daß er die 
mit Gift gefüllte Flaſche — er benutzte Arſenik zum Vergiften 
der Fliegen — offen habe herumſtehen laſſen, und daß er ſie 


nicht mit einem deutlichen, ihren Inhalt kennzeichnenden 
Merkmal verſehen habe. Der Gerichtshof erachtete den 
Angeklagten der fahrläſſigen Tödtung für ſchuldig und 


verurtheilte ihn nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 
drei Monaten Gefängniß. 

* Barten, 12. Oktober. Nachdem die Zuckerfabrik zu 
Raſtenburg ihre Kampagne eröffnet, hat die Ernte der 
Zuckerrüben in unſerer Gegend ihren Anfang genommen. Die 
Rüben ſind auf den meiſten Feldern ſtark in der Entwickelung 
zurückgeblieben, jedenfalls wird die in früheren Jahren 
erreichte Menge von etwa 200 Centnern pro Morgen nicht 
erreicht werden; doch ſoll der Zuckergehalt der Rüben 
beſondes hoch ſein. 

L Bartenftein, 11. Oktober. Die höhere Mädchenſchule 
wird am 21. Oktober im großen Saale des Rathhauſes zur 
Feier des Geburtstages der Kaiſerin Aufführungen 
veranſtalten, beſtehend in Reigen, Singſpielen, Anſprachen, 
Deklamationen u. ſ. w. Der Ueberſchuß aus den Eintrittsgeldern 
ſoll zu größeren Ausflügen angewendet werden, die jährlich 
abwechſelnd nach den aſuriſchen Seeen und nach dem 
Samlande unternommen werden ſollen. 

Il Ofterode, 14. Oktober. Auf Antrag des Magiſtrats hat 
der Bezirks⸗Ausſchuß zu Königsberg beſchloſſen, die ſo⸗ 
genannten Panglittländere len in Größe von etwa 133 Hektar, 
welche zwiſchen Buchwalde und Leſchaken liegen, von der Stadt 
abzutrennen und mit dem Gemeinde⸗Bezirk Buchwalde zu 
vereinigen. — Der Verſchönerungs⸗Verein hat die dem 
Kreishauſe gegenüber liegende fiskaliſche Wieſe auf eine Reihe 
von Jahren gepachtet, um ſie mit neuen Anlagen und Spielplätzen 
© verſehen. Da der Verein dadurch zur Verſchönerung der 

tadt beiträgt, hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ihm eine Beihilfe von 300 Mk. bewilligt. — Die Neu⸗ 
vermeſſung der Stadtlage hat ſich ſowohl im öffentlichen 
Intereſſe als auch im Intereſſe der Bürger als dringendes Be⸗ 
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dürfniß herausgeſtellt. Auf Vorſchlag des Magiſtrats haben die 
Stadtverordneten die Neuvermeſſung beſchloſſen und zu dieſem 
Zwecke 3000 Mk. aus den Sparkaſſen⸗Ueberſchüſſen bewilligt. 
Mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten ſollen 
ferner aus den Ueberſchüſſen der Stadtſparkaſſe 7164,73 Mk. 
zur Verſchüttung der Sumpfwieſen und 4162,93 Mk. zur Trottoir⸗ 
und Bordſteinlegung verwendet werden. — Heute Nacht brannte 
die Windmühle des Müllers Wuendt bei ſtarkem Winde voll⸗ 
ſtändig nieder. Brandſtiftung ſcheint vorzuliegen, denn bie 
Mühle war ſeit einiger Zeit außer Betrieb, und Wuendt war 
mit jeiner Ehefrau ortsabweſend. Die Mühle nebſt Zubehör 
war verſichert. 


m Raſtenburg, 12. Oktober. Die Vorführung der 
Hengſte des Landgeſtüts Raſtenburg war beſonders aus 
Züchterkreiſen ſehr ſtark beſucht und bewies, daß das Geſtüt 
nach jeder Richtung hin auf der Höhe ſteht und berechtigten 
Wünſchen der Züchter nachzukommen vollſtändig in der Lage 
iſt. Den Reigen eröffneten 18 im Jahre 1897 geborene 
Remonten, von welchen zehn aus Privatzuchten und acht aus 
dem Hauptgeſtüt Trakehnen ſtammen. Die Thiere wurden 
unter dem Reiter gezeigt, und die Gänge waren durchweg 
geräumig und gut. Eröffnet wurde das Vorreiten im Mittel 
trab auf beiden Händen. Einem abgekürzten Trab folgte der 
Galopp, ein ſtärkerer Galopp zu dreien und ſodann ein Ab⸗ 
brechen in ſtärkerem Galopp. In allen Gangarten klappten die 
Bewegungen vortrefflich. Es folgte ſodann das Vorführen der 
Hengſte, welche im laufenden Jahre über 100 Stuten gedeckt 
haben. Hier iſt von zehn Thieren der 1884 zu Trakehnen 
geborene Rappe „Parmenio“ hervorzuheben, welcher bei dem 
verhältnißmäßig hohen Deckgeld von 15 Mk. 111 Stuten gedeckt 
hat, ein Ergebniß, welches im Landgeſtüt Raſtenburg noch nicht 
erreicht ſein dürfte. Von den 13 alten Remonten, welche 
ſodann vorgeritten wurden, zeichnete ſich beſonders durch ein 
ſchönes Aeußere und hervorragenden Gang der 1896 in 
Skandlack geborene br. H. „Gernot“ aus, welcher am 
23. September d. 38. zu Königsberg ganz leicht mit zwei 
Längen das Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen B. und am vorigen 
Sonntag das Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen zu Jeſau gewann, 
ferner der br. H. „Atteſt“, welcher zu Königsberg im Hengſt⸗ 
Prüfungs⸗Rennen A. den Raſtenburger Beſchäler „Infinftium“ 
ſchlug. Großes Intereſſe rief auch die Vorführung der alten 
Trakehner hervor, welche noch ſämmtlich ſehr friſch auf den 
Beinen ſind und den weitgehendſten Anſprüchen genügen dürften. 
Es wurden die Thiere zu zehn vorgeführt, und der Geſtüts⸗ 
leiter Herr Rittmeiſter Werner ertheilte über ſeden Beſchäler 
Auskunft. Nach Vorführung von drei Graditzer, einem 
Baberbecker und 79 Ankaufshengſten wurden zehn ältere 
Trakehner unter dem Reiter gezeigt, deren Gang durchaus friſch 
und geräumig war. Die Pferde befanden fi durchweg in 
einem ſehr guten Futterzuſtande und waren außerordentlich 
blank im Haar. 


L Gerdauen, 12. Oktober. 


In Stelle des nach Ponarth 


verzogenen Herrn Rektor Klein iſt zum Rektor der hieſigen 
Stadtſchule 


Herr Lehrer Herbſt aus Bartenſtein gewählt 
worden. 


Aus dem Kreiſe Labiau, 13. Oktober. Ein Unglücks⸗ 


fall hat ſich auf der Feldmark bei Lauknen zugetragen. Dort 


iſt eine Feldeiſenbahn eingerichtet, welche den Transport von 
Erdmaſſen ꝛc. vermittelt. Auf einer mit Grand beladenen 


Lowry ſtand vorne der Losmann Meier aus Alt⸗Heidlauken. 
Als das vorgeſpannte Pferd vor einem entgegenkommenden Ge⸗ 
fährt ſcheute und zur Seite ſprang, verlor Meier durch den 
Ruck das Gleichgewicht, ſtürzte herunter be ſo unglücklich, 


daß ihm durch das Vorderrad der Unterſchenkel des rechten 
Beines vollſtändig abgetrennt wurde. Der Unglückliche wurde 
nach dem Mehlauker Krankenhaus gebracht, wo ihm am folgenden 
Tage das ganze Bein abgenommen werden mußte. 

Nakel, 13. Oktober. Der aus Bromberg gebürtige An⸗ 
ſtreicher Johann Burczynski ſtürzte heute bei der Arbeit 
von dem hieſigen Güterexpeditionsgebäude und zog ſich dadurch 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu. Der Zuſtand des 
Verunglückten iſt bedenklich. 

* Inowrazlaw, 12. Oktober. Wegen fahrläſſiger 
Brandſtiftung wurde von der Strafkammer der Schulknabe 


Fr. Drzelak aus Kl.⸗Oppok zu drei Wochen Gefängniß 


verurtheilt. Er warf im Juni d. Is. Abends brennende 
bengaliſche Streichhölzer in der Nähe des Wohnhauſes in die 
Höhe; eins fiel auf das Strohdach und zündete, und infolge des 
ſtarken Windes brannte das Haus im Werthe von 4000 Mk. 
vollſtändig nieder. Da nach den Ausführungen des Staats- 
anwalts beſonders auf dem Lande durch ſolchen jugendlichen 
Leichtſinn oftmals Feuer entſteht, ſah der Gerichtshof von der 
Ertheilung eines Verweiſes ab und erkannte auf ane — 
Zur Regelung der Finanzlage der Stadt fand kürzlich hier 
eine Konferenz des Magiſtrats mit zwei Regierungs⸗ 
räthen ſtatt. Auf Grund dieſer Berathungen empfahl der 
Magiſtrat in der heutigen Sitzung den Stadtverordneten 
die Aufnahme einer neuen Anleihe von 750000 Mk. Vor 
einigen Jahren wurde eine Anleihe von 1200000 aufgenommen. 
Die einzelnen Poſten, wie für den Bau der Mittelſchule 100 000 Mk., 
für Kanaliſation 34000 Mk., für Pflaſterung 55000 Mk., für 
eine Schweineſchlachthalle 80000 Mk., für ein Rathhaus 
185000 Mk., 2c. haben ſich als zu klein erwieſen und jollen 
nun durch die neue Anleihe ergänzt werden. Die Stadt⸗ 
verordneten bewilligten die neue Anleihe, doch ſoll ſie erſt dann 
aufgenommen werden, wenu der Geldmarkt günſtiger iſt. Das 
Gehalt der erledigten Stadtbaurathſtelle wurde auf 
6000 Mk. ohne Alterszulagen feſtgeſetzt. Die Bewerber müſſen 
die Staatsprüfung beſtanden haben; die Anſtellung erfolgt 
zunächſt auf ein Jahr zur Probe. 

rl Gneſen, 12. Oktober. Auf Veranlaſſung der Regierung 
finden gegenwärtig Verhandlungen mit den Schuler 
vorſtänden ſtatt, um die Entſchädigung für Beheizung 
der Schulzimmer den heutigen Kohlenpreiſen entſprechend zu er⸗ 
höhen. Einzelne Gemeinden wollen aber von einer Zulage 
nichts wiſſen, oder ſie bewilligen nur geringe Summen. 

Wreſchen, 11. Oktober. Herr Regierungsrath Kühne 
in Potsdam, bisher Landrath unſeres Kreiſes, hat dem Magiſtrat 
400 Mark mit der Beſtimmung überſandt, dieſen Betrag unter 
die Armen der Stadt ohne Urterſchied der Konfeſſion zu ver⸗ 
theilen. — Drei öſterreichiſche Unterthanen ſind von hier 
ausgewieſen worden. 


Wreſchen, 12. Oktober. Der frühere Vorſitzende Herr 
Major Haym wurde vom Landwehr⸗Verein zum Ehr en⸗ 
mitgliede ernannt. Der Verein zählt gegenwärtig drei Ehren⸗ 
mitglieder. — Durch unvorhergeſehene Hinderniſſe kann der 
Betrieb der Beleuchtungs anlage erſt am 15. November be⸗ 
ginnen. Der Transport der 360 Centner ſchweren Maſchine 
erfordert eine Zeit von 14 Tagen. Bisher haben 60 Intereſſenten 
den Anſchluß angemeldet. — Geſtern Abend entſtand in dem 
Dorfe Isdebus Feuer, welches jo ſchnell um ſich griff, daß 
binnen kurzer Zeit ein n ganz niederbrannte. Mit 
ge Mühe konnten die benachbarten Gebäude geſchützt werden. 

er Abgebrannte war nur mäßig verſichert. Vom Mobiliar 
wurde ein kleiner Theil gerettet. 


1 Meſeritz, 12. Oktober. In einer Verſammlung junger 
Kaufleute wurde eine Ortsgruppe des „Deutſch⸗natlonalen 


Handlungsgehilfen⸗Verbandes“ gegründet. 
figenden wurde Herr Kaufmann Urbanietz gewählt. 

h Schneidemühl, 13. Oktober. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht mußte ſich der 1860 geborene Privatier Stanislaus 
Ort aus Koſchütz wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung verantworten. Der Angeklagte gehört zu den⸗ 
jenigen, die auf ein verfehltes Leben zurückblicken können. Er 
ſtudirte einſt Jura, war darauf 4—5 Jahre im Juſtizdienſte 
thätig. aus dem er indes entlaſſen wurde, ohne ſich der Aſſeſſor⸗ 
prüfung unterzogen zu haben. Nach dieſer Zeit hielt er ſich 
ſtändig bei dem Gutsbeſitzer Kröcher in Koſchütz auf, für den er 
die Gemeindevorſtehergeſchäfte bearbeitete; er blieb aber auch 
nach Kröchers Fortzuge noch in der Gemeinde, um für die Ge⸗ 
meindevorſteher Genz und Schiefelbein die Arbeiten zu erledigen. 
Hierbei ließ ihm namentlich der letztere recht freie Hand, ſo daß 
er auch Steuern gegen Quittungen einzog, die mit dem Ge⸗ 
meindeſtempel verſehen und mit „Schiefelbein“ unterſchrieben 
waren. Die Unterſchrift rührte von dem Angeklagten her. Die 
erhobenen Steuern (10,92 Mk.) führte er nicht an den Gemeinde⸗ 
vorſteher ab. Der Angeklagte, welcher ſich in den letzten Jahren 
auch noch dem Trunke ergeben hat, wurde nur wegen Unter⸗ 
ſchlagung in einem Falle (von 72 Pfg.) zu 10 Mk. Geldſtrafe 
eventuell zwei Tagen Gefängniß verurtheilt. Mit der Verkün⸗ 
dung des Urtheils wurde auch zugleich der ſeiner Zeit gegen den 
Angeklagten erlaſſene Haftbefehl aufgehoben. — Geſtern wurde 
in der Küddow die Leiche des 53 Jahre alten Arbeiters Auguſt 
Lüdtke (auch Liedtke) aus Krojanke gefunden. Zerwürfniſſe in 
der Familie haben ihn in den Tod getrieben. 

Neuſtettin, 12. Oktober. Feuer entſtand in der ver⸗ 
zangenen Nacht in einem Stallgebäude des Kaufmanns Brennicke 
am Markt und griff ſofort auf die benachbarten Hintergebäude 
des Färbereibeſitzers Schwarz und des Fleiſchermeiſters 
F. Angermann in der Schloßſtraße über. Auch die nach der 
Schloßſtraße zu belegenen Vorderhäuſer waren bedroht. Dem 
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr gelang es, weitere Gefahr 
abzuwenden. Die Nebengebäude der drei genannten Haus⸗ 
beſitzer ſind gänzlich zerſtört worden. 

Köslin, 12. Oktober. Vor dem hieſigen Bezirks ausſchuß 
ſtand geſtern Termin in einer Frage an, welche für die Stadt 
Polzin von Bedeutung if. Etwa 80 Hausbeſitzer weigerten ſich, 
ihre Grundſtücke an die vor einigen Jahren erbaute 
Ba fierleitung anzuſchließen. Die Polizeiverwaltung wollte 


Zum Bor 


deshalb auf Grund eines Ortsſtatuts zwangsweiſe die 
Anſchließung durchführen, wogegen die Entſcheidung des 
Be zirtsausſchuſſes angerufen wurde. Dieſer entſchied zu 


Ungunſten der Haus beſitzer, die alſo verpflichtet ſind, 
ihre Grundſtücke der Waſſerleitung anzuſchließen. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 13. Oktober. 


Die Verhandlungen gegen Sielinski, Neumann, Kuß 
und Wierzoch nahmen heute ihren Fortgang. Der Zuhörer⸗ 
raum war dicht beſetzt. Weſentlich Neues beförderte die Be⸗ 
weisaufnahme nicht zu Tage. Der frühere Sträfling Lewan⸗ 
dowski war als Zeuge geladen, iſt aber, wie wohl er unter 
Polizeiaufſicht ſteht, nicht zu ermitteln. Dieſer war es, der zu⸗ 
erſt den erſchlagenen Fauſt im Kellerraum fand und Anzeige 
davon erſtattete. Von dieſem erwartete man Auskunft über 
das Vorfinden des Hammers neben Fauſt. Dieſer Umſtand iſt 
aber für den Thatbeſtand unerheblich. Zu der Verhandlung 
vom Freitag ſei noch erwähnt, daß das Gericht — Geſchworene, 
Staatsanwaltſchaft und Vertheidigung — den Thatort im Zucht- 
banje in Augenſchein nahm und dadurch ein weſentlich anderes 
Bild von dem Thatbefund erhielt. 

Den heutigen Vormittag und die erſte Stunde am Nach⸗ 
mittage nahm die Aufſtellung der 54 Schuldfragen in An- 
ſpruch. Nach 3 Uhr ergriff der Herr Erſte Staatsanwalt 
Weizmann zu 1½ ſtündiger Rede das Wort. Er ſchilderte 
den Schrecken, welcher die ganze Gegend über den Mord 
an dem Aufſeher, ſowie den Ausbruch der Sträflinge 
in Aufregung verſetzte. Jeder fragte ſich, welche neuen Schreckens⸗ 
thaten, nachdem bereits Einbruchsdiebſtähle von den Verbrechern 
bekannt geworden, die nächſten Tage bringen würden. Die Un⸗ 
ſicherheit auf dem Lande nahm zu. Unſägliches Elend habe 


Kuß durch ſeine Gewaltthätigkeiten vor zwei Jahren Über eine 
Familie gebracht, indem er einen blühenden Menſchen von 28 
Jahren, den Aufſeher Tie tz, ſiech und elend machte. Derſelben 
thieriſchen Rohheit iſt der Aufſeher Fauſt zum Opfer gefallen. 


Frau F. iſt dadurch des Ernährers beraubt. Ein Schrei der Ent⸗ 
rüſtung geht durch die Volksmaſſen! Die Herren Geſchworenen 
als Richter der Thatfragen haben die heilige Pflicht, die Straf⸗ 
thaten rechtlich zu prüfen und die Angeklagten ihrer wohl⸗ 


verdienten Strafe durch ihren Spruch zu überliefern. Die 
Rollen der Angeklagten waren an jenem Tage ſo 
geſchickt vertheilt, daß Alles ihrem Plane nach klappen 
mußte. Eine jede Rolle bei dem Morde hätte ebenſo 
gut auch von den anderen Angeklagten übernommen 
werden können. Neumann habe die Wahr heit 
geſagt. Er hat noch am Morgen der That den Fauſt 
gefragt: „Herr Aufſeher, werden Sie heute in die Mailuft 
gehen?“ Ein Zeuge — Str 


Aang Gieſe — hatte noch als 
letzter im Zuge der nach dem Rundgange ins Revier geführten 
Sträflinge bemerkt, wie ſich Wierzoch an der elektriſchen 
Leitung zu ſchaffen machte. Dadurch war ein ſchnelles Eingreifen 
der Anſtaltsbeamten auf kurze Zeit verhindert. Neumann hat 
zu einem Sträfling — Simiekowski — 14 Tage vor der That 
gejagt: „Sielinski hat ſich den Hammer geſchärft. Du wirft 
ſchon hören, was mit demſelben geſchieht; es wird Blut geben.“ 
Es war von den Angeklagten mit Beſtimmtheit ins Auge gefaßt, 
Fauſt müſſe beſeitigt werden. Wierzoch hat die Regie geführt; 
er hat oben vom Fenſter beobachtet, ob auch auf dem Hofe Jemand 
zu ſehen wäre, dann hat er die Treppe herunter eilend gerufen: 
„Forſch, forſch, das muß gehen wie ein Donnerwetter“, und als 
er unten den erſchlagenen Fauſt ſah, freute er ſich, daß Alles 
nach ſeinem Willen ging, dabei hat er auch die Worte neben dem 
Erſchlagenen gebraucht: „Da haſt, Du alter Schurke.“ Kuß hat 
darüber gelacht. Sielinski hatte zu Wierzoch bei Beſprechung 
des Planes, als jener von ſeinem in Marienburg verwahrten 
Gelde ſprach, geſagt: „Wenn ich mein Leben riskire, will ich 
auch noch was haben.“ Neumann wiederum ſagte: „Slelinski 
ging mit Mordgedanken um, er hat den Hammer beſorgt. Wenn 
er den Menſchen ſo mit dem Hammer ſchlägt, dann muß ja ein 
Ochs umkommen.“ Dann kam der Herr Staatsanwalt auf eine 
Schlinge zu ſprechen, die aus Stücken einer Litewka gefertigt 
war und am Thatort gefunden wurde; dieſe ſollte dem Fauſt 
um den Hals gelegt und er event. erwürgt werden. An der 
Hand von Beiſpielen ſprach der Staatsanwalt erklärend über 
die Beurtheilung der verſchiedenen Strafthaten. Für die Frage 
des gemeinſamen Mordes ſei die Vertheilung der Rollen 
bei der Ausführung der That ganz gleichgiltig. Es komme 
lediglich auf die Verabredung zum Morde an, die hier 
zweifellos vorliege. Auch Julius Caeſar ſei nur von dem 
Dolche des Brutus tödtlich getroffen worden, trotzdem ſpricht 
die Geſchichte von den verſchworenen Mördern Caeſars. Der 
Antrag des Staatsanwalts erſuchte: ſämmtliche Schuldfragen 
über Mord, Todtſchlag, ſchweren Raubes, Meuterei, ſowie 
ſchwerenzund verſuchten Diebſtahl zu bejahen. 

Von den Vertheidigern führte Herr Juſtizrath Kabilinski 
aus: Staatsanwaltſchaft und Vertheidigung ſeien ſich darin 
einig, daß hier ein furchtbares Verbrechen vorliege, welches ge⸗ 
fühnt werden müſſe, und daß es der Vertheidigung ſpeciell in 
dieſem Falle ſchwer falle, für die Angeklagten zu ſprechen, umſo⸗ 
mehr, als Stimmen laut geworden ſeien, wie man in dieſem 
Falle für die Angeklagten noch die Vertheidigung übernehmen 
könne. Nur das Gefühl, daß das Recht auch dem Verbrecher 
zu Theil werden müſſe, habe die Vertheldiger veranlaßt, ſich 
hierzu wählen zu laſſen. Die Vertheidigung plaidirte dann auf 
Todtſchlag, nicht auf Mord. Auch wollte man Neumann und 
Kuß milder beſtraft wiſſen. Nach der Rechtsbelehrung zogen ſich die 
Geſchworenen zurück. Nach zweiſtündiger Berathung verkündigte der 
Obmann den Spruch der Geſchworenen, nach welchem ſämmtliche 
Schuldfragen bejaht waren. Das Gericht verurtheilte darauf- 
hin: Sämmtliche vier Augeklagte wegen Mordes und 
zugleich Ranbes und Meuterei zum Tode und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte, außerdem: Sielinski wegen ver⸗ 
ſuchten Todtſchlags zu fünf Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf gleiche Dauer; Neumann wegen verſuchten Todtſchlags zu 
drei Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer; 
Kuß wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer; Wierzoch wegen An⸗ 


N 


ſtiftung zum Morde nochmals zum Tode, ſowie wegen ſchweren 
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Diebſtahls im Rückfalle und verſuchten Verbrechens gegen 214 
R. St. G. Bs. zu zehn Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf gleiche 
Dauer und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht. 

Die Verurtheilten nahmen das Urtheil mit ſcheinbarer Ruhe 
auf. Kein Laut kam von ihren Lippen. 


Verſchiedenes. 

— Ein Sturm, der 60 Stunden währte, hat, von 
ungeheuren Regengüſſen begleitet, in den Küſtenprovinzen von 
Kanada gewüthet. An vielen Stellen ſind die Bahnlinien 
weggewaſchen und der Verkehr unterbrochen. Große Strecken 
Landes ſind überſchwemmt, viele Schiffe ans Land getrieben 
worden. 

— Die große Berliner Katzen ⸗Ausſtellung wird in 
einigen Tagen in Berlin im „Belvedere“ eröffnet werden. 
Nicht nur die Mitglieder des Bundes für Katzenſchutz werden 
die Ausſtellung beſchicken, ſondern es find anch Katzen aus dem 
Auslande in größerer Zahl angemeldet. Ein ſchneeweißer 
Angora⸗Kater mit blauen Augen wird vorausſichtlich das 
„Prachtſtück“ der Ausſtellung bilden. Neben den vielen deutſchen 
Hauskatzen werden fremdländiſche, wie aſiatiſche, Masken⸗ und 
algeriſche, Angorakatzen, chineſiſche, perſiſche, ſpaniſche, 
amerikaniſche Katzen, Siam⸗, Mankatzen, Malteſer, Knotenſchwanz⸗ 
katzen zur Ausſtellung angenommen. Eine beſondere Abtheilung 
bilden die „Dreſſurkatzen“ aller Arten. 


Gründung einer höheren Knabenſchule 
in Neuenburg. 
(Eingeſandt.) 

Wiederholt ſind von den Familienvätern in Neuenburg 
ſchon Anläufe zur Gründung einer Gym naſialſchule, deren 
Unterrichtsziele vorläufig bis zur Tertia gehen ſollten, gemacht 
worden. Die Gründung einer derartigen Anſtalt ſcheiterte aber 
ſtets daran, daß ein Theil der Bürger für ein humaniſtiſches, 
ein anderer für ein realiſtiſches Gymnaſium eintrat. Da 
eine Einigung nicht zuſtande kam, ſo rief eine kleinere Anzahl 
Bürger eine Famillenſchule ins Leben. Auch das Beſtehen 
dieſer Schule iſt aber in Folge der hohen Koſten, welche die 
Betheiligten aufzubringen haben, und des Umſtandes, daß die 
Lehrer faſt jährlich wechſeln, in Frage geſtellt. Mit einem 
ſolch ſchwankenden Zuſtande ſollte aber endgiltig aufgeräumt 
werden. In den Großſtädten ſind bereits bei mehreren Gymnaſien 
Reform kurſe eingerichtet worden, d. h. der fremdſprachliche 
Unterricht fängt mit der franzöſiſchen Sprache an, und bis zur 
Untertertia wird nach einem gemeinſamen Lehrplane gearbeitet. 
Erſt mit dem Austritt aus der Quarta braucht dann der 
Schüler zu wählen, ob er zum Gymnaſium oder zur Realſchule 
übergehen will. Wenn nun der überwiegende Theil der be⸗ 
theiligten Väter ſich für die Ertheilung des franzöſiſchen Unter⸗ 
richts in den drei unterſten Klaſſen ausgeſprochen hat und ſich 
auf den Standpunkt der Reformſchule ſtellt, ſo iſt nicht ein⸗ 
zuſehen, warum eine ſolche Anſtalt hier nicht ins Leben gerufen 
werden ſoll. Es kann ja nebenbei für ſolche Schüler, die von 
vornherein für das Gymnaſium beſtimmt find, der lateiniſch⸗ 
Unterricht in 6 einzelnen Stunden wöchentlich beibehalten werden, 
ſodaß Realſchule und Gymnaſium nebeneinander beſtehen. Ein 
anderes Hinderniß, vor dem ſo viele Eltern zurückſchreckten, iſt 
das hohe Schulgeld, wie es die Familienſchule bis jetzt er⸗ 
forderte. Dieſes muß entſchieden herabgeſetzt werden, wenn die 
Schule einen ſtärkeren Beſuch haben will. Sieht dann der 
Staat, daß die Schule, was Schülerzahl und Leiſtungsfähig⸗ 
keit anbetrifft, lebensfähig iſt, ſo wird auch eine Unter⸗ 
ſtützung von ſeiner Seite nicht ausbleiben. 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 
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Bekanntm g. 

5859] Die unverehelichte Margarethe Orczichowski, ge⸗ 
boren am 11. Januar 1881 zu Graudenz, welche der Beſſerungs⸗ 
anſtalt zu Konitz zugeführt werden ſoll, iſt heute Vormittag aus 
der polizeilichen Haft entwichen. 

Um Aufgreifung und Zuführung wird erſucht. 
Signalement: Größe 1,59 Meter, Haare blond, Stirn boch, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe gewöhnlich, Mund de 
a Zähne vollzählich, Kinn gewöhnlich, Geſicht rund, Ge⸗ 
ch 
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ztsfarbe blaß, Statur unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: 
eine. Bekleidung: Hellgraues Kleid und weiße Schürze. 


Graudenz, den 15. Ottoder 1900. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Konkursverfahren. 

5634] Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
3 Lesser Prager zu Graudenz wird, nachdem 
er in dem Vergleichstermine vom 14 September 1900 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß beſtätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 


Graudenz, den 12. Oktober 1500. 
Königliches Amtsgericht. 


In der Strafſache 


gegen den Fleiſchermeiſter Mar Zittlau aus Graudenz, 
eboren am 13. Mai 1865 in Adl.⸗Scharneſe, Kreis Culm, evange⸗ 
iſch, wegen Vergehens gegen das Nabrungsmittelgeſetz, hat die 
weite Strafkammer des Königl. Landgerichts zu Graudenz am 
9. September 1900 für Recht erkannt: 15684 
Der Angeklagte Max Zittlau wird wegen Vergehens gegen 
5 102 des Nahrungsmitielgefege® vom 14. Mai 1879 mit 
reihundert Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle mit 30 
Tagen Gefängniß beſtraft. 
3 des Verfahrens fallen dem Angeklagten Zittlau 
zur La 
Zugleich wird die Bekanntmachung der Verurtheilung durch 
einmalige Emrückung in den Geſelligen auf Koſten des Angeklagten 
Zittlau angeordnet. 
Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird beglaubigt 
und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 


Graudenz, den 10. Oktober 1900. 
(L. S.) } gez. Jagodzinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachung. 


5683] In unſerem eee ung A 
— 2 9 eingetragene Firma Louis Behr, Lob 


Lobſens, den 11. Ortober 1900, 
Königliches Amtsgericht. 
Pflaſterſteine. 
80 abm unbehauene Granitſteine ſollen am Sonnabend, 


Ca. 
en 20, Oktober er., Nachmittags 3½ Uhr, auf d l 
Fatholiigen Kirche in Stuhm Ofentiih mielhbieiend vertan 


en. U 786 
Dt.⸗Eylau, Stuhm, den 11. Oktober 1900. 


Der Baurath. 
2 t Der Wea-Bantäbrer, 


iſt heute die 
ens, gelöicht 


f 


58 3] In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt am 8. Oktober 
1900 unter Nr. 90 die Firma Bernhard Strzyzewiez in 
Brieſen und als deren Inhaber der Kaufmann Bernhard 
Strzyzewiez in Brieſen eingetragen. 


Brieſen, den 8. Ottoder 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


II 
Bekanntmachung. 

5410] Die Küchenbedürſniſſe für die unterzeichnete Abtheilung 
ſollen für die Zeit vom 1. November 1900 bis 31. Oktober 
1901 an den Mindeſtfordernden vergeben werden und ſind ver⸗ 
ſchloſſene Offerten auf Koloniglwaaren, Hülſenfrüchte, Kartoffeln 
(unter Angabe der Sorte), Mohrrüben, Wrucken, Milch vc. bis 
zum 20. d. Mis. dem Abtheilungsgeſchäftszimmer, neue Artillerie 
Kaſerne, einzuſenden. 

Die Bedingungen find im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer der 
unterzeichneten Abtheilung einzuſehen. 


Graudenz, den 12. Ottober 1900. 
1. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 71. 


Bekanntmachung. 


5465] Die Menagebedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon 
ſollen vom 1. November 1900 ab auf ein Jahr durch öffentliche 
Submiſſion vergeben werden. Offerten hierauf, und zwar getrennt 
Kartoffeln, Gemüſe, Kolonialwaaren, Milch, Butter und Eier ſind 
dem Vorſtand der Küchenverwaltung bis zum 18. d. Mts. verſtegelt 
einzureichen. Lieferungs⸗ Bedingungen find im er 
Geſchäftszimmer 1/175 einzuſehen. In der Offerte muß angegeben 
ſein, daß die Bedingungen dem Unternehmer bekannt ſind. 

Küchen⸗Verwaltung des I. Batls. Inf.-Neatd. Nr. 175. 


Verdingung. 
5783] Die Lieferung von Kartoffeln und Viktualien ze, für 
die Küche des bieſigen Wachtkommandos ſoll für die Zeit vom 
1. Jannar bis 31. Oktober 1901 vergeben werden. 

Schriftliche Angebote ſind bis zum 15. November er. an 
die unterzeichnete Verwaltung zu richten. 

Lieferungsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Kommandantur aus oder ſind in Abſchrift gegen 40 Pfg. Schreib⸗ 
gebühr erhältlich. 

Truppenübungsplatz Gruppe, den 15, Oktober 1900. 

Die Küchen verwaltung. 


Bekanntmachung. 


5780] Die Lieferung der Koloniglwaaren, Kartoffeln und 
Gemüſe, jowie Milch und Butter für die Menageküche des unter. 
eichneten Bataillons ſoll für die Zeit vom 1. November 1900 
is 31. Oktober 1991 neu vergeben werden. 
Verſiegelte Offerten und Proben mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift find dem Bataillon bis zum 19. d. Mis. einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Zablmeiſter-Geſchäfts zimmer 
des Bataillons, Feſtungsſtraße 9, Hof, zur Emficht aus. In der 
Offerte muß angegeben ſein, daß die n dem Unter⸗ 
nehmer bekannt ſind. erdingungstermin der 20. Oktober 
1900, Vormittags 11 Uhr. 
II. Bataillon Inf.⸗Regts. Nr. 175, Graudenz. 


Kapitulanten 


Gefreite und Mannſchaften, welche in dieſem Herbſt zur Ent⸗ 
laſſung gekommen ſind und zu kapituliren wünſchen, können ſich 
veim II. Batl. Inf.⸗Regt. 140 melden. (554 

Vorbedingung: Gutes Schießen, tadelloſe Führung, perſönliche 
Boritelung: 


Bataillo 
| n a ene Nr. 140, 


— 


1 erwerben. Der 


5703] Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungs⸗Gegenſtänden 

für die Küche des 1. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11 
ür die Zeit vom 1. November 1900 bis Ende Oktober 1901, ebenſo 
die Verpachtung der Küchenabfälle für denſelben Zeitraum, ſoll 
anderweitig vergeben werden. 

Bezl. Angebote find poſtmäßig verſchloſſen und mit bgl. Auf⸗ 
Schrift verſehen bis 24. d. Mt., 11 Uhr Vorm., an die unter⸗ 
zeichnete Küchenverwaltung einzuſenden. In den Angeboten * 
die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß dieſelben au 
Grund der geleſenen und unterſchriebenen Lieferungs⸗Bedingungen 
abgegeben ſind. Letztere liegen in der Küche der neuen Artillerie 
Kaſerne zur Einſicht bezw. Vollziehung aus. 


Thorn, den 11. Ottober 1900. 
Die Küchenverwaltung. 


des 1. Bataillous Fußartillerie-Reaiments Nr. 11. 
Landräthlicher Bureaugehilfe 


ſofort geſucht. 135512 
Bewerber, welche mit der Bearbeitung der Militär- und 


Polizeiſachen vertraut ſind, wollen Lebenslauf und Zeugniſſe unter 


Angabe der Gehaltsanſprüche einſenden. 


Tuchel, den 12. Oktober 1900. 
Der Landrath. 


Dünger - Verpachtung. 

5238] Der Dünger von etwa 195 Pferden iſt vom 1. 10. 1900 
ab, evtl. getrennt für je 65 Pferde, zu vergeben. Angebote ſind 
der Abtheilung bis zum 20. 10. einzureichen. 

Die Lieferung der Kartoffeln für die Küche der Abtheilung 
kann gleichzeitig mit übernommen werden. 


Graudenz, den 11. Oktober 1900. 
1. Abtheilung Feld⸗Artill erie⸗Regiments Nr. 35. 


5668 Die neugebildete König⸗] der Pacht mit der Verpflichtung 
liche Domäne Nettienen mit zur Rückzahlung in 18 gleichen 
den Nebenvorwerken Juſtinen⸗ Theilen und zur Entrichtung 
got und Williamsfelde im Kreiſe von 3½ % Zinſen jährlich ge⸗ 

nfterburg ſoll zur Verpachtung ſtundet. Pachtkaution ½ der 
auf die Zeit vom 1. Juli 1901 | aufkommenden Jahrespacht. 
bis dahin 1919 am Bietungsluſtige baben unſerm 
Donnerstag d. 15. Nobr. 1900 Kommiſſar ihre Befähigung als 

Vormittags 11 Uhr praktiſche andwirthe 

im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ glaubhafte Zeugniſſe und den 
gebäudes — Kirchenſtr. Nr. 26 | eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
— von unſerm Kommiſſar, Re⸗ fügbaren Vermögens von 
gierungsrath Kleefeld, zum 100000 Mark nachzuweiſen. Es 
zweiten Male öffentlich aus⸗ liegt in ihrem eigenen Intereſſe, 
ee werden, weil im erſten die bierzu erforderlichen Nach⸗ 
nbietungstermin unzureichende | weiſe ſpäteſtens 10 Tage vor 
Pachtgebote abgegeben worden dem Bietungstermin 


ind. bringen. 
Geſammtfläche rund 486 ha, Die Pachtbedingungen liegen 
darunter 315 ha Acker, 106 ba 


in unſerer Domänen⸗Regiſtratur 
Wieſen. Grundſteuerreinertrag und auf der Domäne a 
5743,74 Mark. aus. Auf Verlangen Abſchriften 
Noch vor der Pachtübergabe gegen Nachnahme der Schreib⸗ 
werden 2 Ackerſchläge drainirt gebühren. Beſichtigung der Do⸗ 
werden. Das auf den Pacht⸗ mäne nach vorheriger Anmeldung 
ſtücken vorhandene fiskaliſche bei dem Wirthſchafts⸗Ober⸗ 
Inventar iſt vom Pachtüber⸗ Aſſiſtenten Podaak zu Nettienen 
nehmer laut — un 5 jederzeit geſtattet. 
ERDE Gumbinnen, 10. Oktbr. 1900, 

ur Hälfte bei der Uebergabe * 
g en nd gie: gotkeiinne, für Direkte 
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5543] Bei dem neu errichteten ſic under Porte een ie 8 
3 ich unter Vorlegung ihrer Zeug⸗ 
Blindenheim niſſe werktäglich von 12 dis 1 
hierſelbſt iſt die Stelle eines Uhr im Amtszimmer der Pro⸗ 
Hauswart, welchem auch die] vinzial⸗Blinden⸗Anſtalt melden. 
Bedienung des Centralofeus ob- Bromberg, 
liegt, zum 1. Januar 1901 zu den 13. Oktober 1900. 
beſetzen. Die jährliche Remu⸗ Der Vorſtand 
neration beträgt bei freier Woh⸗] des Vereins zur Särforge 
nung, Beheizung und Beleuchtung | für die Blinden der Provinz 
700 Mark. Poſen. 


Regierungsbezirk Danzig. 
5655] Oberförſterei Deutſchheide in Lubichow verkauft vor 
dem Einſchlage das Kiefernlangholz aus michſtehenden Schlägen. 


Neu⸗Laskowitz E Vorzeigung des Holzes bereit. Der Ver⸗ 
F N Eee kauf muß vor dem 1. November cr. abgeſchloſſen fein. Reflettanten | N 
2 213538] Abzulän⸗ S 32 wollen ſich an das unterzeichnete Rentamt wenden, wo auch die 
2 5 EIS SJ gender 2 8 8 Verkaufs bedingungen einzuſehen find, 
2 Schutz bezirk] & 1315255 Zopfdurch⸗ (2 5 8 Bemerkungen Laskowitz Wpr., den 13. Oktober 1900. 
— ca EI EFT meſſer ze S von Gordon'ſches Rentamt. 
S em cm mr 8 ne < eye 1 
u = | Zur Berjteigerumn uforde⸗ 
1 Laſſek |179)b | 350 5 in 1410 Lane: von un efähr: , rungspreis Geſchüfts⸗Verkauf. 
3 axklaſſe es Schlages 193 rm Birken⸗Kloben 6 Mk. Ein in einem nduitrieorte 
| 5 „ 179 b] 350 [= 20 em 1400 5 — „ il nend — „ Weſtpr. in beſter = gelegenes 
= r 55 „ Erlen Kloben 6,0 Geſchäftshaus — große Räume 
8 „ 215] 275 III u. IV. 960 ne Ne "og nn. 20 5 a aendern 0 ſeit 
= re 7320, Siefern-Kloben 6,50 „ |30 Jahren ein Manufaktur: 
4 7 210 275 Torklaſſe] 960 der mittl, Theil 2223, „eSpalktuüpp. 450 „ wagren⸗ Geschäft. legt. Jahres. 
I 2 er Jide wird, biérdurch, Termin auf umſab 120000 Wr. — betrieben 
5 = 215la | 275 |=16 m] 960 os $reitan, den 26, u wird, iſt mit oder ohne Lager zu 
2 Scbiages s., ormitlags 112 r, verkaufen. Preis für Grundſtück 
6] Hammer 187]a] 350 | V. Tax⸗ 1320 550 e im 2 60000 Mt. Meldungen erden 
2 2 > zn Schönau bei Schwetz an⸗ brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7 D 187%] 300 klaſſe 1130 der mittl. Theil beraumt. Das Holz ſteht auf 8821 burch den Geſelligen erde 
a % des Schlages dem Holzbofe in Schönau am 7 7 
8 * 87a] 300 |= 14 cm| 1130 e ee ſchiffbaren Schwarzwaſſer kurz G 
Sagte e deen ur | t 
9| Krampten | 5la| 275 830 ber nördl. Zbeit | Yeichtel und nung Babn⸗ af baus 


’ des Schlages 
der ſüdl. Theil 
des Schlages 
11 77 470 der nördl. Theil 
3 des Schlages 
12 9 470 Ider ſüdl. Theil 
des Schlages 
Die Schläge 16 bis 21 km von Bahnhöfen Czerwinsk, 
Höchſtüblau, Frankenfelde. Die ſchriftlichen Angebote, für jedes 
Loos beſonders, find pro km des durch Aufmeſſung ermittelten 
Kiefernholzes mit der Aufſchrift: Angebot auf die in der Ober⸗ 
förſterei Deulſchheide zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ ver⸗ 
ſiegelt bis zum 26. Oktober 1900, Vormittags 11 Uhr, an den 
unterzeichneten Oberförſter unter der ausdrücklichen Erklärung 
zabzuge ben, daß ſich Bieier der Submiſſionsbedingungen unterwirft. 
a ‚Berfaufsbedingimgen durch die Forſtkaſſe zu Bordzichow zu 
beziehen (5 Pfennig). Die eingegangenen Gebote werden am 
26. Oktober 1900, Vorm. 11 Uhr, im Lücking'ſchen Gaſthauſe zu 
Lubichow in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet. Die 
Schlagflächen werden von den Förſtern vorgezeigt. 
Angebote, die dem $ 2 der Bedingungen nicht entſprechen, 
find ungiltig. 


Lubichow, den 27. September 1900. 
Der Königliche Oberförſter. Fink. 


Oberförſterei Kujan Wpr. 

oz Kiefernlangholzvertauf. 

3385] Aus nachſtehenden Schlägen wird das entfallende, an- 
bruchfreie Kiefernlangholz bis 15 cm Zopfſtärke vor dem Ein⸗ 
ſchlage verkauft. 

I. Ruben Jagen 12 (Nordoſt) ca. 260 fm, Anforderungspreis 
pro fm 20 Mk. II. Kuden Jagen 24 ca. 250 fm, Anforderungs⸗ 
preis pro fm 21 Mk. III. Kuden Jagen 34 ca. 270 fm, Anforde⸗ 
rungspreis po fm 18 Mk. IV. Kujan Jagen 44 ca. 400 fm, An⸗ 
forderungspreis pro fm 20 Mk. V. Kuſan Jagen 45 ca. 600 fm, 
Anforderungspreis pro {m 20 Mk. VI. Friedrichsthal (früher 
Wersk 1) Jagen 55 ca. 400 fm, Anforderungspreis pro fm 20 Mk. 
VII. Friedrichsthal (früher Wersk )) Jagen 61 ca 210 tm, An⸗ 
forderungspreis pro tm 22 Mk. VIII. Wersk Jagen 76 ca. 320 
fim, Auforderungspreis pro tm 20 Mk. IX. Wersk Jagen 79 ca. 
600 tm, Anforderungspreis pro fm 18 Mk. X. Wersk Jagen 83 

ca. 280 fm, Auforderungspreis pro fm 12 Mt. 

Die Gebote ſind getrennt für jedes einzelne Loos pro fm der 
nach dem Eiunſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe ſchriftlich mit 
der ausdrücklichen Erklärung, daß der Bieter ſich den allgemeinen 

und beſonderen Verkaufsbedingungen unterwirft, verſiegelt und 
mit der Aufſchriſt „Holzſubmiſſion“ verſehen bis zum 30. Ok⸗ 
tober, Abends 10 Uyr, hier einzuſenden. Die Eröffnung der 

rechtzeitig abgegebenen Gebote findet in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Geſchäftszimmer der Ober rörſterei Kujan 
am 31. Oktober, 10 uhr Vormittags, ſtatt. Der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgt im Termin, wenn der Taxpreis erreicht 
wird; anderen Falles bleibt Bieter 14 Tage lang an fein Gebot 
gebunden. Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden. 

a N. e find Angeiviefen, die Schläge örtlich vorzu⸗ 

5 äge liegen i ünf 
j Hampfmuplen ge liegen größtentheils günſtig zu verſchiedenen 
5 Der Oberförſter. 


Anjan, im Oktober 1900. 
Regierungsbezirk Bromberg 
5694] Das in den „berjöriterei Wtelno. 


9 nachſtehend aufgeführten, örtlich bezeichneten 
Scclägen ſtehende Holz ſoll im Wege des ſchriftlichen Meiſtgebols 


— 


vor dem Einſchlage verkauft werden, und zwar das Derbholz bis 
u 14 cm — nicht, wie früher, bis zu 
chließlich der Vohlſtämme und Derbhol 
* 


7 cm herab — aber ein- 
zſtangen. 


. — — ͤ 


3 2822 = 
8 =3 [E22] 23 |y d Wohnort d 
„ Schusbesirt 85 85 8 8 ame un ohnort der Forſt⸗ 
8 8 S0 85 ſchutzbeamten. 
0 = 2 
fm 
1 Triſchin 8 b 13Mk. Sören e 
* riſchin bei Triſchin 
2 Zdroje 11 14 Mk. Förſter Jendrock in Zoroje bei 
Bl 9 5 x Triſchin 
eerenberg | 24 12Mk.] Förſter Wendt in Forſthaus 
al Meteo Beerenberg b. Maximilianowo 


10 Mk.] Förſter von Chrzanowski in 
a Forſthaus Mokro b. Crone a. Br. 
„Gebote ind in Mark und vollen Pfennigen für je ein fm 
In berfiegeiten, die Aufſchrift „Holzverkauf“ rn HE 
a zum 29. Oktober 1900 an die Königliche Oberförſterei zu 
te no bei Triſchin einzureichen, Sie müſſen die genaue Be⸗ 
P des Looſes, für welches fie abgegeben werden, und die 
? erſicherung enthalten, daß ſich Bieter den ihm bekannten Ver⸗ 
aufsbedingungen unterwerfe. Die Bedingungen können von dem 
Unterzeichneten bezogen werden. Die eingegangenen Gebote 
werden Dienſtag, den 30. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Beicbäftsaimmer der Sberförſterel in Gegenwart der etwa er- 
* De en! 1 0 
gle ohen Geboten wird das Loos im Termin unte 
den Veitbietenden verlooſt. Die Schläge werden anf Verlangen 
nach vorheriger Anmeldung von den Förſtern vorgezeigt. 


Wtelno, der 12. Oktober 1900, 
Der Forſtmeiſter. 


Submiſſion. 
Oherförfterei Wiechertshof bei Guttſtadt Oſtpr. Grubenholz 
und Holz zur Celluloſefabrikation in Längen von 1—6 m, mindeſtens 


10 cm Zopfſtärte. 
Beläufe Schmolainen un 


n von Waldbrand. 
a 


dhaus, 8 km von Bahnhof Gutt⸗ 


ſtadt, wohin Anfuhrkoſten für das fm 1 Mark betragen. 


Loos⸗Nr. 1 3000 


tm Kiefern 
Loos-⸗Nr. 2 = 1000 fm 


Fichten. 


Aufarbeitung auf Koſten der Forſtverwaltung. Gewähr für 
Menge wird nicht übernommen. Gebote auf das fm in vollen 


Zehnteln, ohne beſondere 


Bedingungen, ſind 


chriftlich mit 


der Aufſchrift „Submiſſion“ verſehen und mit dem Verwerk, daß 


ſich 


koſtenlos von hier. 


Käufer den bekannten Bedingungen unterwirft, bis zum 
28. Oktober, Abends 6 Uhr, in Wichertshof abzugeben. 
dortſelbſt am 29. Oktober, Morgens 9 
Königlichen Regierung zu Königsberg vorbehalten. 


Eröffnung 

Zuſchlag bleibt der 

Bedingungen 
[5666 


br. 


Wichertshof, den 12. Oktober 1900, 
Der Oberförſter. 


Langholzverkauf. 
5782] Es wird beabſichtigt, einen Theil des in den Laskowitzer 


Forſten zum Einſchlag gelangenden Kiefernlangholzes 1. bis einſchl. 


5. Klaſſe freihändig zu verkaufen. Es kommen zum Kahlabtrieb: 
In der Jaszezer Forſt: Jag. 9 ca. 500 fm, Jag. 16 ca. 500 fm, 
Jag. 21 ca. 1000 fm, Jag. 33 ca. 1000 fm, 

in der Neu⸗Laskowitzer Forſt: Jag. 60 ca. 800 fm. 


»Die Förſter Kielpinski 


Weichſel und unweit der Bahn⸗ 
ſtation Schönau. Steigerungs⸗ 
preiſe bis zum Betrage von 500 
Mark ſind ſofort an den im 
Termin anuweſenden Faſſen⸗ 
rendanten zu erlegen. 

Bei größeren Beträgen iſt der 
vierte Theil des Kaufpreiſes ſo⸗ 
fort, der Reſtbetrag bis zum 15. 
März 1901 einſchließlich bei der 
Königlichen Forſtkaſſe in Oſche 
einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. [5547 

Marienwerder, 

den 5. Oktober 1900. 
Der Regierungs- und Forſt⸗ 
rath Barth. 


25 000 Centner 


Fabrikkartoffeln 


zur ſucceſſiven Lieferung in den 
Monaten Oktober, November, 
Dezember hat abzugeben 
J. Wolff, For don, 
Kartoffel ⸗Engrosgeſchäft. 


Belt. Pferde⸗ u. Kuphen 


hat abzug. in Waggonl. [3248 
Gustav Lange, Netzthal a. Oſtb. 


Seradella 


alt, nicht geruchfrei, offerirt 
S. Kirstein, Soldau 
Oſtprenßen. [5329 


. 


iſt in einer der hieſigen Weichſel⸗ 


Laken im Waſſer gefunden 
worden. Der Eigenthümer des 
Fahrrades kann dasſelbe, gegen 
Erſtattung der Koſten und Ent⸗ 
ſchädigung an den Finder hier 
in Empfang nehmen. 15286 
Montau, Kreis Schwetz. 
Der Gemeinde-Boriteher. 


„ iehrerkäufe. 
Schluß dieſer Rubrit 
im 4. Blatt. 

3 ſchöne 
wagen⸗ 
pferde 
dunkelbraun, 9, 5 und 4 Jahre 
alt, jind wegen Ueberfüllung des 
Stalles billig zu verkaufen bei 


Napromski, Wernersdorf, 
56511 Kreis Marienburg. 


Atrag. Säue 
i Zuchteber 
TA un 


15 Läuferſchweine 
hat zum Verkauf Dom. Rynnek 
bei Montowo. 15669 


Tungstüeks und 
Geschäatts. Ferke te 


brif 


Schluß dieſer Ru 
im 4. Blatt. 


Ein Grundſtück 


beſtehend aus ca. 4 Mrg. Acker⸗ 
land u. Garten, nebſt guten Ge⸗ 
bänden, 3 km von Marienwerder 
entfernt, ſchöne Lage, zum Be⸗ 
triebe der Stellmacherei ſehr ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Kahlbeck, Baldram. 


14893 


in Czersk und Buchholz in 


mit 6 Morg. Land, in verkehrs⸗ 
reich. Grenzorte, verbunden mit 
flottem Klele⸗, Futtermittel⸗ und 
Getreidegeſchäft, Tanzſaal ꝛc., iſt 
bei einer Anz. v. 4⸗ b. 6000 Mk. 
zu verkaufen. Preis 110 0 Mk. 
ohne, 12 000 Mk. mit Inventar. 
Paul Hagen, Gaſthofbeſitzer, 


Stanislawowo bei Ottlotſchin. | Fe 


Ein Grundſtück 
7 Morgen gutes Land, Waſſer 
und Garten, zu verkaufen bei 
geringer Anzahlg. Domſcheid, 


Die Ernte der Neſtparzellen 


von der Beſitzung des Herrn Hauptmann Zinnall, Slupp bei 


Lautenburg, beſtehend in: 


1 Staken 91 
en 


1 Sta 


[5814 
1 Staken Roggen und 
Lupinen 


werde ich am Sonnabend, den 20. b. Mts., Vormittags 11½ 
Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verkaufen. 


Nachmittags 3 Uhr 


Derkau 
im Gaſthauſe zu S 


ER 


u! 
und ſehr renommirtes 


Bolonialwaaren-, 


ſpäter unter günſtigſten 
oder verkaufen. 


I Golästand's So 


Beihäfls- Ber 


Mein ſeit mehr als 100 Jahren beſtehendes 


Stabeifen - Gefchäft 


Ja. Kundſchaft, aroßer Umſatz, will ich ſofort oder 


eee 


der Reſtparzellen 


upp, wozu einladet 


ö 
HAMMER 


W. Marold, Graudenz. 


pachtung. 
Deftillations- und 


Bedingungen verpachten 


hn, Löbau Westpr. 


Hotel I. Rang., i. d. Provinzial⸗ 
ſtadt, Krankh. h. z. verkauf., Anzahl. 
20000 Mk., durch J. Koslowski, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 81. 


Ein Grundſtück 


zu verkaufen 15629 
Graudenz, Grabenſtr. 32. 


Grundſtücksverkauf. 

Ich bin Willens, mein Grund⸗ 
ſtück in einer kleinen Stadt, 
nicht weit vom Bahnhofe geleg., 
mit 4 groß. Bauſtellen nebſt 
Haus und Zubehör weg. Alters 
1 verkaufen. Preis 18000 

k. Anzahlung. Uebereinkunft. 

Meldg. werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5825 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein ſeit 36 Jahren geführtes 
olonialwaaren⸗, Eiſen⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſowie mein 
ſehr bekanntes Reſtaurant nebſt 
Hotel beabſta tige ich krankheits⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. |m. d. Aufſch. 
Nr. 5374 durch den Geſellg. erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Beabſ. m. Zweiggeſch., beſteh. 
in Manufakt.⸗ u. Kurzw., ſofort 
od. p. 1. November cr. zu verk. 
Lager ca. 4000 Mark, neue 
Waaren. Anzahlung 1500 bis 
2000, Reſt w. bei monatl. Abz. 
ein Jahr geſt. Neue Ladenein⸗ 
richtung. Für Anfänger ſehr 
günſtin, da gute Kundſch. vorh. 
und der Ort weit von d. Städt. 
entf. iſt. Meld. w. briefl. unter 
Nr. 5826 durch den Geſellg. erb. 


5766] Mein ſeit 1792 beſteh. 
Eiſenwaar.⸗, Säme⸗ 
reien⸗ u. Maſchinen⸗ 

Geſchäft 


größt. am Platze, bin ich willens 
mit Grundſtück zu verkaufen. 
M. Landeck, Wongrowitz. 


a7 2 re 

Flottgehendes Drogengeſchäft 
in Garniſonſtadt iſt Familien ver⸗ 
hältn. halb. ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5830 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Walddorf bei Gr.⸗Wolz. [5644 


geſuche, 


ertheilt 


Blätter. 


Offerten unter Chiffre... 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, wie 
Stellengeſuche und⸗ Angebote, Kauf⸗, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
Betheiligungs⸗ ; ein 
Angebote ze. gejucht werden, injerirt man am de ten und vortheilhafteſten durch 
Vermittelung der Annoncen » Ervedition Rudolf . 1 
einlaufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und 
in allen Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. 
berechtigte Empfangsnahme der Offerten getroffen. 
Kudolf Mosse berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und 
gewiſſenhaften Rath bei Wahl der für den jeweiligen 
7 


und Theilhabergeſuche, 


Budo Mosse, Berlin S., Jernsalemerstr. 48/49, 


Mosse. 


Ferner iſt Vorkehrung gegen un⸗ 
Die Annoncen Exvedition 


Kapitalsgeſuche und 


Die bei derſelben 


m ſchererodſelt. 


In einer Hafenſtadt Weſt⸗ 
preußens, worin viele Behörden 
ſind und lebhafter Fremdenver⸗ 
kehr herrſcht, iſt ein feit angen 
Jahren gut eingeführtes Papier-, 
Galauterie⸗ u. Lederwaaren⸗ 
Geſchäft, in beſter Lage des 
Ortes, welches nachweis tich gute 
Erfolge aufzuweiſ. hat, Familien» 
verhältniſſe halber gegen baar 
zu verkaufen. Reflektanten wollen 
ihre Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5834 durch den 


Geſelligen einſenden. Agenten 
verbeten. 
3 


Parzellirung 


am Montag, den 22. Oktbr. 
1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthof. Das von Herrn Rick ge⸗ 
kaufte, ca. 310 Morg. große Gut 
Gogolkowo, ca. ½ Meile von 
Znin u. Zuckerfabrik, ca. % Meile 
vom Bahnhof u. Chauſſee geleg., 
mit ſehr günſtig. Lage u. gutem 
Acker, beabſichtige ich im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. 

Es wird hiermit eine ſeltene 
Gelegenheit zur Erwerbung einer 
werthvollen Beſitzung geboten. 
Bedingungen werden günſtig ge⸗ 
ſtellt und Kaufluſtige zu dieſem 
Termin eingeladen. Beſichtigung 
iſt jederzeit geſtattet. 

Segall, Bromberg, 
5696! Hahnhofſtraße 21. 


PPP 
Eine gute 


nahe Graudenz, von 20 Morgen 
Niederungswieſen nahe a. Bahn⸗ 
hof, neue Gebäude, eig. Brennung, 
in gut wirihſchaftlich. uſtande, 

yvothek feſt, mit lebend. u. todt. 

nventar, zu verkaufen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5611 durch den Geſellg. erb. 


Für Rentiers. 

Fortzugshalber iſt ein Haus⸗ 
grundſtück nebſt 6 Zimmern, 2 
Küchen, Boden⸗, guten Keller⸗ 
und Stallräumen, in einer Stadt 
Weſtpreußens mit Bahn, hart an 
der Hauptſtraße gelegen, mit 
ſckönem Obſt⸗ und Gemüſegarten 
und fait 2 Mrg. Wieſen, von jo- 
fort bei 4- bis 6000 Mark billi 
zu verkaufen. Das Grundſtü 
eignet ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäft. Meld. werden briefl 
mit der Aufſchrift Nr. 5773 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


25 Morg., guter Boden, an der 
Bahn geleg., mit gut. Gebäuden, 
Maſchinen, vollſt. Ernte u. In⸗ 
ventar bei gering. Anz. ſofort zu 
verkf. Ausk. erth. Stellmacher⸗ 
meiſter Przybinewski in 
Mlewo bei Schwirſen Wpr. 


Cin Grundſtück 


wird zu kaufen geſucht. [5628 
H. Wodtke, Graudenz, 
Grabenſtraße 32. 


Mein Haus mit Materialw. 
und Bierausſch. iſt Krankh. weg. 
mit auch ohne Land zu verpacht., 
od. geg. ein Haus zu vertauſchen. 
C. Thiel, Bringt b. Lautenburg. 


Suche zum 1. Dezemb. e. gute 


Gaſtwirthſchaft 
in dentſch. Gegend. Offerten u. 
H. G. poitl. Scharnau erbet. 


Gutskauf. 
Zu kaufen geſucht ein Gut bis 
Morgen groß bei beliebiger 
Anzahlung. 

„Bedingungen: Lage Chauſſee 
nächſter Nähe Bahnhof u. Stadt, 
guter, milder, drainirter Boden, 
gute Wieſen, volles Inventar, 
maſſive Baulichkeiten, ſchönes 
Herrenhaus im Park u. Garten, 
e was Hochwald und fiſchreiches 
Waſſer. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5692 durch 
den Geſelligen erbeten. 


mit 20 bis 30 Morg. gutem Land | 


- Pachtü 


ngen. 
Zur Verpachtung der 


Schützenhauswirthſchaft 
in Neuteich Weſtpr. 


für den Zeitraum vom 1. April 

901 bis 31. März 1904 findet 
am Montag, den 29. Oktober 
d. Js., Nachmittags 4 Uhr, 
Termin im Schützenhauſe zhier⸗ 
ſelbſt ſtatt, wozu Bewerber hier⸗ 
durch eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden 
im Termine bekannt gegeben, 
tönnen aber auf Wunſch auch 
vorher beim Aeltermann, Herrn 
Max Wilda hierſelbſt, einge⸗ 
ſehen oder von demſelben gegen 
vorherige Einſendung der Ko⸗ 
pialien von 50 Pf. bezogen wer 
den. Die Bietungskaution be⸗ 
trägt 150 Mark. 15688 

Neuteiq, d. 12. Oktober 1900. 
Der Vorſtand d. Schützengilde. 


57171 Die hieſige 


Molkerei 


mit Dampfbetrieb iſt 


ſofort zu verpachten oder 
zu verkaufen. 


Vorschuss - Verein 


Inowrazlaw 
E. G. m. u. 5. 


5640] Pen ſofort find eine 
Windmühle 
und eine Waſſermühle 
ca. 8 Morg. Land mit Wieſe u. 
Wohnung, zu verpachten. Kaution 
400 Mark. Groeger, Mühlen⸗ 
gutsbeſitzer, Adl.⸗Radomken per 
Marwalde, Kr. Oſterode Opr. 
5806] Ein gut eingeführtes 
Cigarrengeſchäſt 
u pachten oder kaufen geſucht. 
Offerten unter V. R. 26 poſtlag, 
Poſen erbeten. 


Seine abſolute Reinheit 


und fein feines Vohnenkaffee⸗Aroma behält der Kathreiner'ſche Malzkaffee durch die Verpackung in plombirten Packeten. Der „Kathreiner“ 6 
ift überhaupt ganz etwas anderes und viel viel beſſer, als die offen ausgewogenen ſogenannten Malztaffees, die nur gebrannte Gerfte Di 
oder geröfletes Malz find. Alſo Vorſicht beim Einkauf! 10765 ie 
* Nächf 
EBEN 9% die Schu 
. 32 reſſante 
2 er geben, in 
Einladung. eee 7 Frepitbeſchaffung jeder Art a 
= den a erlauben uns, die Herren Landwlrthe und Sntereienten „ ia en R Rn € 
des befaı 
Montag, den 22. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr uit 0 A flit K fl Sorjeäfe anf und Sombardirung ihr hänge 
auf dem Gute des Herrn Rittergutsbeſiders Grafen von Potocki von Waden freiſchwel 
in Piontkowo bei ne 5 ng Patentver. „ eigenartig 
0 jeder Art übernehme ) ſchnellſter und ſachgemäßer Ausführung votoetennelbern Aber geitattete 
om 1 . 
| Il Todt | INT ] iin 0100 110 zu bilfigiten Preiſen. a d fn A Offer 2 
a Mit Zeichunngen und Anſchlägen: welche auch bei Nichtübertragung . 95713 Messe, wurde ar 
öflichſt einzuladen, wozu Herr Graf von Potocki ſeinen Dreſch⸗ ): der Arbeiten Foitenios gefertigt werden, ftehe nern zu Dieniten, 6 0 d erhalten 105. ge. Entwurf 
It mit der von uns gelieferten 10pferdigen Spiritus⸗Lokomobile . * k ſuchen k eignete . feld aufgı 
reundlichſt zur Verfügung geiteilt bat. 5 Baumgart und Chriſtburg. [8365 un A. Schi ndier, Berlin Jahre 18 
2 — SW... Bilbelmftr. 134. 1384 fungen 
el N Geſ. 2 A. Hildebrandt jun.,, 8 biet wu 
wem N r Simmer⸗ u. Maurermeiſter. > RE TR . a 
= j RN BEER Ca. 6006 IPtr. 20 mm bffnun N 
5159] Habe mich mit dem heutigen Tage hier, f bei. Zn 2 des Vere 
Unterthornerſtraße 24, I r., als — BEL = B = g — —ͤ—ͤ—ñ— KEEN in nur vollen Meterlängen, frko. eine Feſt 
3 2 KR N ERBEN AN = Poſen, zur baldigen !eferun Aueh 
Et T t a 1255 Aufschrift sr Bobı Bus Bei reibt 
rt. tevarz Geffentliche Bekanntma chung. le 
niedergelaſſen u. halte Sprechſtunden Vormittags fie begim 
10 bis 12 Uhr in meiner Wohnung ab. 8 Ausverkauf! Tofal- Ausverkauf! PR Cu pinen 120 15 
23 5 2 = 2 Diensta 16. . und andere Sämereien kauft urch die 
Klinik für kleinere Hausthiere. E FV > 8 B. Hozatowsti, Ebern feld den 
1:5 beginnt der Verkauf des großen J. B. Blan AR SE 2 infolge d 
Graudenz, den 11. Oktober 1900, 3 =E L binnen ch 
Ernst Otto Meier Ar: Maarenlagers. wg ;W I! Bun 
2 Sämmtl. Artikel werden nach = kauft u. bittet um bem. Offertt u 
di cken E neu aufgenommener Taxe ZU Spottpreiſen ausverkauft. 8 S. Kirstein, Soldau 9 
|" Dieſe Gelegenheit verſäume Niemand! 2 Ohpreußen. 5221. wo fie ii 
Mi H —— . —— 7 f 
3 8 5333] Da wegen Umbaues ſchnellſtens geräumt fein muß, werden — 2 weißkohl iberfelb 
18 ſämmtliche Waaren für die Hälfte des früheren Preiſes 1 kauft waggonpeiſe und bittet un und wir 
und darunter verkauft. 2 8 f Aan Dun weihung 
Strumpflängen, Wen Schneiderartikel ſchon von 5 N eee die Stre 
9 Ecke Nr. 28. [5812 wird im 
Wasserzug & Lipowski. Marienwerder. Barmer | 
e ne RER —— 1902 fert 
e 2 Sa eu Ei; 
SB FETT" TE — 77 Rem rn 2 et zu höchſten Prei ießt ſi 
r D u “erh v3 Sul 
e 1 EE — ehe berfe 
Auktion zur Erneuerung des Domes in Meissen. er aner 8 Ard * der Land 
mit einem eee eee in Danzig. 13,160 Geldgewinne und 1 Prämie im Betrage von ne 4 ſtark. It 
Donnerstag, den 18. Sktober 1990, Vormittags 10 Uhr. im Liebenthal bei Graudenz. 1 85 
werde ich im Auftrage des Herrn A. Rapelius wegen Auf⸗ arl SINRERETEHE N armer 
löſung eines herrſchaftlichen Spazierfuhrwerks an den 5 felder Gel 
bietenden 5 4. ſtausſch 1 — Die Bauptgewinne sind ev. Fabrik⸗ Gebiet z 
oupé mi auem amaſtau ag N von 320 
- * Balbwerbed. 100000 n. 1 40 000, 20000. 10000 M. etc. Kartoffeln] die un 
wagen, davon 1 mit C- Federn, 1 hocheleg. Original-Loose à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden Rank tauft ab allen Stationen wagen b 
ank - 5719 i 
Herrenwagen, 1 Arbeitwagen, 1 Par Oscar Bräuer & Co. Nachf., u eee Man d 
Kummetgeſchirre, 1 einſp. Kummetgeſchirr FREE EHER. Bu. et, 
(ſilberplattirt), 1 eleg. Schlitten (vis-A-vis), Berit W. Friedrich-Stranse 181. St ei 
div. Kutſcherlivreen, Schlittengel äute, C Rofzhaare Aa 
1 Wagenheber ze. Landwirth i 30 Mk kaufen jedes Quantum __ [9906 Um di 
Sümmtliche 8 find in vorzüglichem Zuſtande und | bish. Gutsbeſitzer, Ende dreißiger, iS . 9— 900 N Mm i & Steiner, hat nur 
wenig gebraucht. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen] betriebſam, Solide, gebildet, ge⸗ werd. als erſtſtellige Hvvot b 5 Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, iſt eine e 
zweimonatlichen er . ſogleich. müthvoll, hübſche Exſcheinung, Fus shel 8 ein in einer Garniſonftabk St Geaudenz, Marien. Er. 38 fie bis j 
Dansia, 33 18. 3 cer 1009. ne ſehr „ Taufen preußens neu erbautes Mühlen⸗ Als Träg 


Bis 2 gerichtlicher Taxe habe etabliſſement, Werth 9 000 Mk., 


Lupinen 


eignend, ſucht vermßgende Kapitalſen anzul R Fenerverficher. 74425 Mk. 
; 3 ® Be : 5 Lebensgefährtin. nzulegen. efle 5 erverſicher. 5 per 
9 Damen reſp. Wittwen im entſpr. a nz r. 8318 5 f. Gesel. vum 96 1 ON, erbet: unter kauft Max Scherf, Graudenz 
= 5 e einſenden. Vogler, Akt.⸗Gef, Größere Produktionen 
f paun⸗ N el f 45 trauensvoll Meldungen brieflich x 5251] Eine ſichere ö progentige | N Oninsberg Ur. 15708 2285 Prima i 
mit der Aufſchrift Nr. 5832 durch] Ovpotbek 30000 Mark 


Syſtem Bölte 
offerirt und hält auf Lager 15663 


R. Peters, Culm e 


eee aud eee 


den Geſelligen einzuſeuden. Dis⸗ 


kretion ſelbſtverſtändlich. 

A| Welch ein junges, wirthſchaft⸗ 
liches Mädchen würde geneigt 

ſein, einem jungen, ſtrebſamen, 

in der Einſamkeit lebend. jungen 


Tilſiter Vollfelt⸗Küſt 


werden zu kaufen geſucht. 
Die Abnahme geſchieht per⸗ 
3 und die Bezahlung 

ar. Gefl. Meldungen w. 
brieſtich mit der Aufſchrift 


hinter 37000 ME, Landſchaft auf 
ein in beſter Kultur befindliches 
Gut Oſtpreußens geſucht. eld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4646 durch d. Geſelligen erb. 


1800 Mark 


von ſofort rn 1 1 Gefl. An⸗ 
fragen an Wolszlegier, 
Thorn, Brückenstr. 12. 


; 8 Mann, ev., 27 Jahre alt, mit 4000 Mark Bet eillaung ander u. landw. 171 5 e r 
. An Bau u, einig, Täuſend werden bupiflarife ſcher von fo- 6 darfsartitei. Nr. 4171 P. d. Geſellig. erb. 
1 FREE ee Thlrn. Vermög., welchem es um leich oder per 1. November ge⸗ ut babe ält., 10 900 Centnu. große. 

faſt neu, m. kl. u. gr. Schublad., aus feinem Aluminium. ein 187 5 0 und ſorgenfreies mar Offerten unter L. 120 an aa. m0 udn 5714 
Emailleſchildern, hell polirt, in d. en“ Sent“ de Helm zulthun iſt, die 8 zu J. Koepke's Buchhandlung in 
BA Sineinfingen ohne Anftrengung reicher 5829 Neumark Wpr. erb. mit Kapital. W bevorzugt. 


15506 


10 000 Mark 
— 5 hinter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 


Manmum bonum © 


ſuche zur ſofortigen Lieferung zu 
kaufen und bitte um ann 
fferten. 4884 


Mitte Glasſchrank, hochfein aus⸗ 
geführt, f. Kolonialwaar. ‚Seihäft 
bat abangeben [52 

A. Black, Allenftein. 


Eraffjemeinte 8 mit 
vo 1 Biloniß einzuſend. 
unter poſtlagernd 


5 und d ohne alle Muſikkenntniſſe. 

885 5 rt Größte Inter 

Bu Jung und Alt, 

ee Bereine, Mi- 
litaͤr · 


Meldungen unter B. G. 1678 an 
Em Mosse, Breslau. 


Medow ne Für eine an den verkehrsreichſt. 
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Graudenz, Dienstag) 


Die erſte Schwebebahn für Perſonenbeförderung in Deutſchland. 


(Für den „Geſelligen“ von F. K., Ingenieur.) 


ächſter Tage wird in Elberfeld in feſtlicher We iſe 

die Schwebebahn eingeweiht und damit eins der inte⸗ 
reſſanteſten Beförderungsmittel dem Verkehr über⸗ 
geben, intereſſant ſowohl wegen der Eigenart der Bahn⸗ 
konſtruktion, als auch in ihrer techniſchen Durch- 
ihrung. 
ir Schwebebahn iſt eine Erfindung Eugen Lang ens, 
des bekannten, 1895 verſtorbenen Kölner Induſtriellen. Bei 
ihr hängen die Wagen nach Art der Drahtſeilbahnen 
freiſchwebend an einer feſten Luftſchiene, die an einem, den 
eigenartigen Anforderungen der Bahn entſprechend aus⸗ 
geſtatteten Eiſentragwerk aufgehängt iſt. Die erſten Ver⸗ 
ſuche mit einer derartigen Bahn wurden vom Erfinder im 
Jahre 1893 vorgenommen, und gleich nach dieſen Verſuchen 
wurde auf Veraulaſſung des Freiherrn von der Heydt der 
Entwurf einer Schwebebahn zwiſchen Barmen und Elber⸗ 
feld aufgeſtellt. Der Bau wurde im 
Jahre 1895 von den Stadtverwal⸗ 
tungen beſchloſſen; die Arbeiten 


Schwebebdahn. 


Aus Anlaß der feierlichen Er⸗ 
öffnung der Bahn hat die Zeitſchrift 
des Vereines deutſcher Ingenieure 
eine Feſtſchrift herausgegeben, der 
wir einige Angaben zu folgender 
Beſchreibung entnehmen. Die Bahn 
hat eine Länge von 13½ Kilometer; 
ſie beginnt am Bahnhof Barmen⸗ 
Rittershauſen und folgt mitten 
durch die Städte Barmen und Elber⸗ 
feld dem Lauf der Wupper, da 
infolge der dichten Bebauung und 
der geringen Breite des Thales eine 
andere Linienführung nicht in Frage 
kam. Kurz hinter Elberfeld verläßt 
ſie den Fluß und folgt der Landſtraße 
durch Sonnborn bis nach Vohwinkel, 
wo ſie in der Nähe des Bahnhofs 
Vohwinkel endigt. Zur Zeit iſt die 
Elberfelder Strecke fertig geſtellt 


die Strecke Elberfeld ⸗ Vohwinkel 
wird im Laufe des Winters, die 
Barmer Strecke endlich im Jahre 
1902 fertig werden. 

Auf der Strecke über der Wupper 
ſchließt ſich die Bahn dem Gefälle 
des Fluſſes an; auf der Landſtrecke 
Elberfeld⸗Lohwinkel ſteigt fie mit 
der Landſtraße zugleich ziemlich 
ſtark. Im Ganzen ſind 20 Halte⸗ 
ſtellen vorgeſehen, und zwar auf 
Barmer Gebiet ſieben, auf Elber⸗ 
felder Gebiet 11 und auf Vohwinkler 
Gebiet zwei, deren Entfernungen 
von 320 bis 1000 Meter wechſeln. 
Die untere Kante der Bahn⸗ 
wagen bleibt ſtets mindeſtens 4½ Meter über dem 
Niveau der Straße. Da die Unterkante der Wagen aber 
3½, Meter unter der Schiene liegt, ſo ergiebt ſich für 
letztere eine Höhe von acht Metern über der Straßen⸗ 
oberfläche. 


Um die Schienen der zweigleiſigen Bahn — jedes Gleis 
hat nur eine Schiene — in dieſer Höhe feſt zu lagern, 
iſt eine eigenartige Eiſenkonſtruktion ausgeführt, wie 
ſie bis jetzt im Eiſenbau nirgends vorgekommen iſt 
Als Träger für die Schienen dient ein Gitterwerk von 
Eiſenſtäben, welches mittels portalartiger Stützen getragen 
wird. Dieſe Stützen ſind auf der Flußſtrecke weit geſpreizt 
und ſetzen ſich mit ihrem unteren Ende gegen Widerlager 
in den Ufermauern, da in dem reißenden Flußlaufe Pfeiler 
nicht eingebaut werden durften; auf der Landſtraße 
ſind die Stützen als Blechbogen ausgebildet, deren ſenk⸗ 
rechte Enden ſich auf die Widerlager im Pflaſter 
aufſetzen. Bei der eigenartigen Form dieſer Stützen war 
es von vornherein ausgeſchloſſen, einen anderen Bauſtoff 
als Eiſen zu verwenden. Obwohl man daher auf architek⸗ 
toniſche Ausſchmückung verzichten mußte, macht doch das 
verhältuißmäßig leicht gehaltene 1 8 70 keinen un⸗ 
äſthetiſchen Eindruck. Von den Halteſtellen fällt be⸗ 
ſonders die von dem bekannten Architekten Bruno Möhring 
in Berlin architektoniſch recht wirkſam ausgeſtattete Halte⸗ 


ſtelle am Döppersberger Platz in die Augen. (Siehe das 
untere Bild.) Be r a 


Als Ausgangspunkt für den Betrieb iſt der Bahnhof 
Vohwinkel beſtimmt und daher an dieſen eine große 
Wagenhalle angeſchloſſen. In dem Erdgeſchoß dieſer 
Wagenhalle iſt eine Reparaturwerkſtatt, in welche die 


Wagen hinabgelaſſen werden können und ein Wagenſchuppen 


für eine ſich an die Schwebebahn anſchließende elektriſche 
Straßenbahn untergebracht. - nie 5 


Die Wagen hängen, wie ſchon erwähnt, an der feſten 
Luftſchiene und zwar mittels zweier Drehgeſtelle, die mit 
e zwei Rädern auf der Schiene laufen und in einem Ab⸗ 
tand von acht Meter angeordnet werden. Auf dieſe Weiſe 
können die Wagen auch enge Krümmungen leicht durch⸗ 
fahren; da ſie freiſchwebend aufgehängt ſind, ſo können ſie 
Seitenkräften, namentlich Centrifugalkraft, beim Durchfahren 
von Krümmungen leicht nachgeben und kehren, ſobald dieſe 


aufhört zu wirken, infolge der Schwerkraft in ihre urſprüng⸗ 


liche Lage zurück. So kommt es, daß die Wagen einen 
außerordentlich ruhigen Gang aufweijen, namentlich 
die Seitenſtöße auf die Inſaſſen des Wagens in den Krüm⸗ 
mungen fortfallen, und da ſie bis zu einer ziemlich be⸗ 
deutenden Schieflage ſeitlich ausſchwinken können — bei 
der Elberfelder Schwebebahn find 15 Grad geftattet — 


o 
iſt es möglich, in den Krümmungen die Geſchwindigtelt 


im Gegenſatz zu den gewöhnlichen Standbahnen bedeutend 
zu erhöhen. Wegen der ſtarken Krümmungen der Wupper 
waren in der Strecke Krümmungen von 90 Meter Krüm⸗ 
mungs⸗Halbmeſſer erforderlich. Bei einer Standbahn 
würden ſich die Wagen in ſolchen Krümmungen nach den 
Vorſchriften der preußiſchen Staatsbahnen mit einer Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit von nur 30 Kilometer in der Stunde bes 
wegen können, bei der Schwebebahn dagegen ſind 50 Kilo⸗ 
meter in der Stunde ohne Weiteres zuläſſig. Die Inſaſſen 
der Wagen können dabei, da auf ſie die gleiche Centrifugal⸗ 
kraft wie auf die Wagen ſelbſt einwirkt, in dem Wagen 
frei ſtehen, ohne das Gefühl zu haben, ſich halten zu müſſen. 
Aus dem gleichen Grunde ſtellen ſich beim Durchfahren 
von Krümmungen in den Wagen aufgeſtellte Gefäße mit 
Waſſer gleichmäßig ſchief, ohne daß Waſſer aus ihnen 
herausſpritzt. 


Klberfeid- farmen 


Die feſten Theile der Drehgeſtelle, an denen 
die Wagen hängen, umfaſſen die Eiſenkonſtruktionen des 
Schienenträgers mit einem ſo geringen Spielraum, daß 
ein Entgleiſen ſelbſt beim Bruch eines Radreifens oder 
einer Achſe völlig ausgeſchloſſen iſt. In den oberen 
Theil des Drehgeſtelles iſt ein Elektromotor eingebaut, der 
die beiden Räder gleichmäßig antreibt. 


Sämmtliche Elektromotoren eines Zuges werden 
von dem an der Spitze des erſten Wagens angeordneten 
Führerſtande aus geſteuert. Als Bremsvorrichtungen 
ſind ſowohl eine elektriſche Bremſe wie eine durchgehende 
Luftdruck⸗Weſtinghouſebremſe und Handbremſen vorgeſehen, 
die von verſchiedenen Stellen des Wagens aus in Thätigkeit 
geſetzt werden können. 

Für die Strom Zuführung iſt an der Eiſen⸗ 
konſtruktion eine Zuleitungsſchiene angeordnet, von 
welcher der Strom der Schleifkontakte, die an den Dreh⸗ 
geſtellen angebracht ſind, entnommen wird. Der Strom 
ſelbſt, den das neuerbaute Elektrizitätswerk der Stadt 
Elberfeld liefert, hat eine mittlere Spannung von 580 Volt. 
Die Wagen werden durch Deckenkronen beleuchtet, deren 
jede mehrere Glühlampen enthält. 


Bei der häufigen Zugfolge iſt der Streckenſicherung 
beſondere Beachtung geſchenkt worden, und zwar iſt ſie 
(nach einem Patent einer Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft in 
e als ſelbſtthätige Streckenſicherung ausgeführt 
worden. 


Mit welchen Schwierigkeiten bei der Herſtellung des 
eigenartigen Bauwerkes zu kämpfen war, wird am beſten 
durch die Thatſache illuſtrirt, daß ſeitens der ausführenden 
Firma nicht weniger als 6000 Blatt Zeichnungen erforder⸗ 
lich waren; für die Herſtellung dieſer Zeichnungen ſowie 
für die Bauleitung waren bei der Maſchinenbaugeſellſchaft 
in Nürnberg fortwährend 35 bis 40 Ingenieure und Tech⸗ 
niker (ohne Monteur und Arbeiter) beſchäftigt. Wenn man 
bedenkt, daß für die Kaiſer Wilhelmbrücke zu Müngſten 
„nur“ 700 Blatt Zeichnungen und 15— 20 ſtändig beſchäftigte 
Jugenieure erforderlich waren, ſo kann man ſich einen Be⸗ 
griff von der geiſtigen Arbeit machen, die in dieſem Bauwerk 
verkörpert iſt, welches ſich früheren Leiſtungen deutſcher 
Ingenieurkunſt würdig zur Seite ſtellt. 


In Barmen und Elberfeld betragen bei den jetzigen 
Eiſenpreiſen die Geſammtkoſten für die Bahn einſchließlich 
der Halteſtellen und der Fundamente 350 000 bis 500 000 
Mark für 1 km Bahn. Die Geſammtkoſten einſchließlich 
voller Ausrüſtung werden ſich für 1 km zweigleiſiger Bahn 
auf etwa 700 000 Mark ſtellen. Die Koſten für die elek⸗ 
triſche Hochbahn von Siemens u. Halske in Berlin werden 
etwa 2 Millionen Mark pro Kilometer betragen. 


No. 242. 


zeſellige. 


116. Oktober 1900. 


Verſchiedenes. 


— Ein Kleinbahnidyll wird aus Pommern erzählt. Auf 
der Kleinbahn Scheune⸗Kaſekow hatte letzthin Abends eine 
fidele Reiſegeſellſchaft in dem hinterſten Wagen Platz ge⸗ 
nommen; die Bafjagiere waren in ſchönſter Unterhaltung begriffen, 
und eben hatte ein alter Reiſeonkel einen brillanten Kalauer 
losgelaſſen. In dem Augenblick, als der Knalleffekt die Lach⸗ 
muskeln jählings erſchütterte, gab es von unten her einen 
derben Stoß, ſo daß die ganze Reiſegeſellſchaft blitzſchnell 
emporfuhr; und unmittelbar darauf verfiel das Fahrzeug aus 
dem bisherigen Rollen ins „Borken“, Ein ſchauderhaftes 
Rumpeln und Stuckern, dazwiſchen weibliche Angſtrufe. Da 
ſtoppt die Maſchine und es wird plötzlich ſtill. Die Thür geht 
auf, es zeigt ſich das freundliche Geſicht des Schaffners. 
„Meine Herrſchaften“, ſagt er mit dem verbindlichſten Lächeln, 
„wir ſind hier hinten ein bischen entgleiſt, ſteigen Sie, 
bitte, weiter vorn ein!“ 

— [Beleidigt.] Ein im Gebirge liegender Marktflecken 
wurde nach langem Petitioniren zur Stadt erhoben. Mehrere 
Monate darauf beſuchte der Fürſt des Landes dieſen Ort und 
ſagte unter Anderem zum Bürgermeifter: „Sie haben hier eine 
herrliche Landluft!“ — „Vergebung, Majeſtät — Stadtluft“ 
entgegnete das Gemeinde⸗Oberhaupt. Fl. Bl. 


— [Bahnhofstwirthihaften ſind zu verpachten]: Warlu⸗ 
bien vom 1. Dezember. Angebote bis zum 27. Oktober an die 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3, Danzig. Pachtbedingungen 
können gegen Einſendung von 50 Pfg. von dort bezogen werden. 
— Teutſchenthal vom 1. Januar 1901. Meldungen bis zum 
29. Oktober an die Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2 in Halle 
a. Saale. Pachtbedingungen können gegen Einſendung von 25 Pf. 
von dort bezogen werden. — Itzehoe vom 1. Dezember. Anger 
bote bis zum 25. Oktober an die Kgl. Eiſendahn⸗Betriebs⸗Inſpek⸗ 
tion Glückſtadt. Pachtbedingungen können gegen Einſendung von 
50 Pfg. von dort bezogen werden. — Gramſchütz vom 1. Januar 
1901. e bis zum 9. November an die Kal. Eiſenbahn⸗ 
Direktſon Breslau. Pachtbedingungen können gegen Einfendung 
von 50 Pfg. von dort bezogen werden. — Lauban vom 1. Ja⸗ 
nuar 1901. Angebote bis zum 19. Oktober an die Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Breslau. Pachtbedingungen können gegen Einjendung 
von 50 Pfg. von dort bezogen werden. — Zantoch vom 1. De⸗ 
ember. Angebote bis zum 25. Oktober an den Vorſtand der Kgl. 
aſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 1, Schneidemühl. Pachtbedingungen 
können gegen Einſendung von 50 Pfg. von dort bezogen werden. 
Zwönitz vom 1. Januar 1901. Angebote bis zum 30. Oktober 
an die Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Direktion Chemnitz. Egeln vom 
1. Januar 1901. Angevote bis zum 20. Oktober an die Kgl. 


Eilenbahn⸗Direktion Magdeburg. Pachtbedingungen können gegen 
Einſendung von 50 Pfg. von dort bezogen werden. 


ar Mark 

Ia Kartoffelmehl 19—19½ [Rum⸗Couleur 35—36 
Ia Kartoffelſtärkemehl 19—19¼ [Pier⸗Couleur 4—35 
1Ia 5 16—17 |Dextrin gelb u. weiß Ia 26—27 
Seuchtefartoffelftärte) Dextrin secunda 231/9-241/9 
Frachtparität Berlin 10,30 Weizenſtärke (kleinſt.) 34—35 
reſp. Frankfurt a. Od. (großſt) 36—37 
Gelber Syrup 2½8—22 Palleſche u. Schleſiſche 39—40½ 
Cap. Syrup 23 —23½ Schabeſtärie 5 

Export⸗Syrup 24—24½ Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
ane gelb 22—221ʃ 2 8 (Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 30—34 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Bromberg, 13. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 143—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk. feu hte, abfallende Qualitt unter Notiz. — Gerite 
126—130 Mk., feine über Notiz — 140 Mk. — Hafer 128—135 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 


pp Poſen, 13. Oktober. (Spiritusbericht.) Der Betrieb 
geſtaltet ſich jetzt weſentlich ſtärker. Die Zufuhren nehmen zu, 
ſind aber immer noch nicht erheblich. Der Abſatz nach Sachſen 
und Mitteldeutſchland iſt gut, ebenſo der örtliche Bedarf. 
Abgeſehen von den Beſtänden in den Fabriken, ſind die Läger 
als geräumt zu betrachten. 


Magdeburg, 13. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880 Rendement 10,35 —10,47½. Nachprodukte 
excl. 75%/0 Rendement —.—. Schwächer. — Gem. Melis I miz 


aß 27,20. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 13. Oktober: Loco 6,95 Br. 
Hamburg, 13. Oktober: Ruhig. Standard white loco 6,85. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,80, 14,15 bis 14,50. — Roggen 
Mk. 11,80, 12,28 bis 12,75. — Gerite Mk. 10,90, 11,35 bis 11,80, 
— Hafer Mk. 10,80, 11,60 bis 12,40. — Thorn: Weizen Mark 
14,20, 14,50, 14,80 bis 15,10. — Roggen Mark 13,20, 13,50, 
13,60 bis 13,90. — Gerſte Mark 13,00, 13,30, 13,60 bis 13,70. 
— Hafer Mk. 12,39, 12,90, 13,10 bis 13,40. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Zur Pflege der Naſe. Während die Mund⸗ und Zahn⸗ 
pflege heutzutage allgemein als etwas Selbſtverſtändliches und 
unentbehrlich gilt, erfreut ſich ein anderes hochwichtiges 1 
die Naſe, leider nur ſelten einer gleichen Aufmerkſamkeit, obg eich 
derſelben die bedeutſame Aufgabe zufällt, die einzuathmende Luft 
zu reinigen und vorzuwärmen. Eine praktiſche Einrichtung zur 
wirklich zweckmäßigen Naſenpflege iſt die Naſen⸗ Douche 
„Friſch und Frei“ (aus Porzellan) D. R. G. M. Nr. 134776, 
(Fabrik von Ed. Müller & Co. in Leipzig⸗Gohlis.) Der Eintritt 
der Flüſſigkeit erfolgt ohne jeden ſchädlichen Druck auf ganz natur⸗ 
gemäße Weiſe bei leichtem Zurücklegen des Kopfes. Im allgemeinen 
genügt der Zuſatz einer ſchwachen Kochſalzlöſung zu dem Waſſer 
in überſchlagener Temperatur. Der Apparat koſtet 1,50 Mk. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſehen, daß ſeine Frau und Töchter im Intereſſe ihrer 
Gesundheif nur Mieder oder Corsets mit 
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D. R. P. 76912 
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Hercules-Spiralen D. R. P. 76912. 
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Für eine Aktien + Brauerei in 
einer größeren Provinzialſtadt | 
Oſtpreußens wird ein mit Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertrauter, älterer, un⸗ 
verheiratheter 


Buchhalter 


der auch die Kundſchaft beſuchen 


5842 Suche für Eiſengeſchäft 
1 jüngeren Kommis 
und 1 Lehrling. 
Louis Rieß, Allenſtein. 


5777] Für mem Kolonialw⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. November oder früher 


Honadl, 300 Hark Nebenverdienst 


und mehr können ſich Herren 13 Stände durch den 
Verkauf von einigen größeren Verlagswerken in ihren 
Bekanntenkreiſen verſchaffen. 15706 
De u. Br Reſultat überraſchend. 
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